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Aufnahmen :
Aidwig Bische

iAus Pforzheim
Plätschernde Brunnen
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Weit liegt die Zeit zurück , dg nachts auße
hem stündlichen Ruf des Nachtwächters nur bet;
leise forttönende Plätschern der Stadt - und Dorf¬
brunnen zu hören war . Im Wasserbecken spiegelte
sich das Laternenlicht des Nachtwächters, der stch
wohl auch in schwüler Sommernacht am labenden

, Maß erfrischte. In der Frühe kennen dann die
'
Frauen und Mägde mit Kübeln und Kannen , um

, Wasser zu holen. Es gab fa noch keine Wasser¬
leitung , die man gedankenlos benutzen konnte. Wer
weiß heute in der Stadt viel davon, woher das
Wasser kommt. Einst war es Vorbedingung für die
Niederlassung von Menschen, für Städtegründung
und für das Aufblühen aller Gemeinwesen. Aus
Quelle und Bach und Brunnenstube schöpften die
Menschen, bis die Brunnen entstanden . Und aus
nüchterner Zweckmäßigkeitdieser Brunnen als Was¬
serspender für Mensch und Vieh, bei Trockenheit
und Feuersnot , entwickelte sich im Lauf der Zeit
der Zierbrunnen bis zu den herrlichsten Wasser¬
spielen prachtliebender Fürsten .

Waffer ist nicht nur ein Lebenselement , es ist
auch ein Sinnbild des ewig kreisenden Lebens.
Seine Verwandlung vom irdischen Naß zum
„Ueberirdischen"

, in der Wolke schwebenden Dunst ,
und seine Rückkehr zur Erde in Gestalt des Re¬
gens — ist so ewig wie das Leben selbst . Darum
erfreuen wir uns auch an all den schönen Brun¬
nen , die in Stadt und Land noch als Zeugen aus
einer vergangenen Zeit zu sehen sind. Ib.

Aas große Sieb
Durch ein Sieb von Pflicht und Ehre ,
siebt der Krieg die Charaktere .
Menschen, deren Tun zu loben,
Bleiben bei den Sieben oben.
Und nur klägliche Gestalten
rutschten durch des Siebes Spalten ;
Menschen, die ihr ganzes Denken
stets .nur auf ihr Ich beschränken,
die schier ohne Ruh und Rasten
nur zum Futterkasten hasten
und die fernsten Wege wandeln ,
um was „ohne" einzuhandeln .
Zu den kläglichen Figuren
zählen auch die Kreaturen ,
die meist Tauschgeschäfte machen
mit verknappten , raren Sachen,
die mit Ueberpreisen löhnen,
nur um ihrem Bauch zu frönen ,
Menschen, die stets was bemängeln ,
meckern , maulen , mäkeln, quängeln
und auch gerne damit protzen,
wenn sie vor Gerüchten strotzen .
Kurz , so mancher tut sich wichtig
oder handelt nicht ganz richtig.
Zwar hat jedes Menschenkind
Fehler , weil wir Menschen sind ;
doch im Kriege soll man trachten,
alle Selbstsucht zu verachten!
Drum sei jeder darauf aus :
Treib ' den innern Schweinhund aus !

F. Sch.

Links oben : Zierbrunnen im Hof der Güiiichschen Villa , Westliche 57 ; rechts oben : der einzige

alte Brunnen unserer Stadt auf dem Waisenhausplatz . Mitte : Zierbrunnen an der Rückseite des Hau¬

ses Westliche 47. Links unten : Schöner alter Straßenbrunnen in Königsbach ; rechts unten :
Tränke in Dietlingen .
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Verwundetentransport in 2000 m Höhe
Feldpoftbrief eines Pforzheimers aus den bosnifdien Bergen

Woche der schaffenden legend
Die Woche der schaffenden Jugend soll erreichenÄ
1. Aktivierung der Jugendarbeit im Betrieb.
2. Einheitliche Ausrichtung der gesamten schaf-

enden Jugend.
3. Einheitliche Ausrichtung aller für die beruf¬

liche Erziehung, Ansbildung und Betreuung der
schaffenden Jugend verantwortlichen und zustän¬
digen Personen und Dienststellen .

4. Unterrichtung der Oeffentlichkeit über die
Pflichten und Ausgaben in der Jugendbetreunng,
besonders bei der schaffenden Jugend, unter Aus¬
zeigen der berufs- und sozialpolitischen Jugend¬
arbeit der DAF und der Hitler-Jugend, unter be¬
sonderer Berücksichtigung der kriegsbedingten Ver¬
hältnisse.

Träger der „Woche der schaffenden Jugend"

sind die Gauwaltung der DAF und die Gebiets-
führung der Hitler-Jugend. Verantwortlich für die
Durchführung ist die zuständige Gaujngendabtel-
lung der DAF . in den Kreisen die Kreisiugend-
abteilung der DAF . Die Woche der schaffende«
Jugend steht unter der Parole : „Unser Kriegsern-
fatz ist Disziplin und Leistung am Arbeitsplatz".
In der „Woche der schaffenden Jugend" werden
durchgeführt : Jugendberufsappelle, Jugendbetrrebs-
appelle , Appelle der betrieblichen Führungskräfte,
Hausfrauenappelle, Elternabende .

In , Pforzheim finden folgende Großveranstal¬
tungen statt:

Dienstag . 29. Juni : Hausfranenappell
«amtlicher Frauen , die Jnnghansgehilfinnen und
Pflichtiahrmädel beschäftigen ; um 16 Uhr im
Hotel Sautter mit Kreisfrauenwalterin Pgn . Raith
und Pgn . Hartman».

Mittwoch, 36. Juni : Großverufsappell
sämtlicher Jugendlicher aus mittleren»
Klein- und Kleinstbetriebe «, Junghausgehilfinnen
und Pflichtjahrmädel; um 16 Uhr im Saalbau .
Gauschulungswalter der DAF Pg . Sieder spricht.

Donnerstag , 1. Juli : Großappell aller
betrieblichen Führungskräfte , Hand¬
werksmeister, Einzelhändler, Berufsschullehrer. HJ -
und BDM -Führerschaft ; im Saalban um 16 Uhr.
Es spricht der Vertreter vom Jugendamt der DAF
in Berlin : Gaujugendwalter Penkerl aus Bayreuth.

Sonntag , 4. Juli : Jugendfilmstnnde im
Ufa-Theater für alle schaffenden Jugendlichen.

Krankenwagen unter Rr. 3836!
Ab Montag , 28. Juni , ist der gesamte Kranken¬

transportdienst einschließlich dem Rettungsdienst im
zivilen Bereich dem Deutschen Roten Kreuz über¬
tragen . Von diesem Zeitpunkt an wird die Beförde¬
rung von Kranken und Verunglückten in die Kran¬
kenhäuser im Stadttransport wie auch im Fern¬
transport mit Krankenkraftwagen usw. nur noch
durch den DRK -Krankentränsport ansgeführt , der
in Pforzheim untere der Rufnummer 3836 bei Tag
und Nacht zu erreichen ist . In allen Fällen , in

’ denen Hilfeleistung erforderlich wird , wende man
sich dorthin !

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EijernenKreuzl . Klasse wur¬

den ausgezeichnet: Leutnant Hans Weiß , Flug¬
zeugführer Unteroffizier Albert Hang und
Obergefreiter Lndlvig Büttner (inzwischen
gefallen) ; das Eiserne Kreuz 2. Klasse er¬
hielt Gefreiter KarlTheurer ; sämtlich von hier.

Das Kriegsverdien st kreuz 2. Klasse
mitSchwertern wurde an Unteroffizier Wal¬
ter Arnold und Obergefreiter Walter Bach
verliehen .

Nachdem seit Beginn der Lotterie
schon einige Gewinne zu 50.— Mk.
gezogen worden waren , hatte gestern
rin Herr aus Altensteig das Glück,

eine» Gewinn von lüg — Mk.
zu ziehen. So war der Abstecher nach Pforzheim
von besonderer Freude begünstigt .

Jubiläen , Geburtstage , Todesfälle
Die goldene Hochzeit feiert das Ehepaar Karl

Schnabel , Schneidermeister, Hillerwörthstraße 12. Der
Jubilar ist in Sängerkreisen bekannt und geachtet . Der
„Liederkranz" brachte dem Paar ein Ständchen dar . Frau
Schnabel ist Trägerin des goldenen Mutterkreuzes. Wir
wünschen alles Gutes

Fabrikant Friedrich Kling und Frau Karoline Kling,
geb . Kalmbacher , Christoph-Allee 14, begehen morgen Sonn¬
tag in körperlicher und geistiger Frische das Fest der golde¬
nen Hochzeit. Die Eheleute sind seit 50 Jahren Leser des
„Anzeigers".

** Ei» Erinnerungsbuch für entlasicoc Arbeitsmaid ««
hat die Führerin des Bezirks XVIII Oberrhein in geschmack¬
voller Ausstattung herausgegeben. In ihm machen die Mai¬
den nochmals einen Gang durch das Land und seine Ge-
schichte und durch ihre Lager. In einer Folge ausgesucht
schöner Bilder von Landschaften, berühmten Städten und
Bauwerken ans unserem alten Kulturboden rechts und links
des Rheins ersteht in der Erinnerung die erlebnisreicheZeit.
Gedichte und Briefe von Maiden sind eingestreut. Am un¬
mittelbarsten aber sprechen zu den Maiden lustige Aufnah¬
men aus ihrem Alltag.

Pforzheimer Stadttheater
Heute „Das Glöckchen des Eremiten " für die

Gruppe III in KdF. Sonntag „Die Reise nach Buda -
p e st" , Operette von Franz Eiblhauser . Montag „D i e
9t e t f je nach Budapest " für die Gruppe II in KdF.

Freilichtspiele Burg Krähcneck
Heute Samstag 18 Uhr- „Das Str oh kehren " oder

„Was sich liebt , das beißt sich". Sonntag 15 und 18 Uh>
Wiederholungen des Lustspiels.

O. -U-, den 24 . Mai 1943.
Taumelnd war er aus der Schlucht gekommen;

mit letzter Kraft rafft er sich noch einmal auf , pocht
an die hölzerne Pforte der alten schwarzverrauchten
Berghütte und meldet dem Kommandeur : „Assi¬
stenzarzt N. Verwundete wie befohlen zurückge -
sührt ". Der junge Doktor ist der dritte Arzt des
Bataillons . Der erste wurde beim Flußübergang
verwundet , dey zweiten traf die Kugel , als ' er Ver¬
wundete aus der Feuerlinie bei P . holte . Der
dritte , dieser junge , schlanke Ostmärker , kennt den
Kampf gegen heimtückisches Bandenvolk ebenfalls
seit Wochen . Die Linke an der Bahre , in der rechten

> Hand die Pistole — so haben sie sich , ein kleiner ,
' mutiger Haufen , durchgeschlagen.

Fast 2000 Meter über dem Meer, ' über den
Schneekämmen der wildzerklüfteten bosnischen Was¬
serscheide dämmert der neue Tag . Schäumende
Bergflüsse, die nordwärts zu Hen Strömen der
Ebenen und nach Süden zur Adria fließen , sind in
Nebel gehüllt. Wir haben uns für einen Augenblick
niedergelassen. Verwundete auf Tragen und Zeit¬
stücken, Sanitäter , feldgraue Helfer in dieser un¬
wegsamen Bergwelt . Drunten in den Tälern haben
die Ziegenhirten längst die wärmenden Fellumhänge
abgelegt. Dort blüht der erste Frühling im kar¬
gen Sand . Droben aber , über den Morgennebeln .

, wechseln seit vier Tagen die Gefechte .
Das Bataillon hat stch abgesetzt. Seine Auf¬

gabe. die Flanke zu sichern , war gelöst. Ein zäher, ,
heimtückischer Gegner zog sich zurück. In dieser
Wildnis wirft er alle Vorteile der Geländekenntnis ,
unübersichtlicher Schlupfwinkel , schneebedeckter Kup¬
pen und vereister Schluchten in den Kampf . Nur
zäh weicht er dem Vorstoß . Unsere Züge werden
sich durchschlagen. Aber die Verwundeten müssen
zurück , heraus aus dem Hexenkessel wenn die ret¬
tende Hilfe nicht zu spät kommen soll. In dieser
Nacht nun hat es- der Doktor geschafft. Mit zwei
sichernden Gruppen führte er den Troß über den
Abstieg , durch den Feuerring der Scharfschützen, aus
einer gefährlichen Umklammerung . Als Soldat liegt
er drunten für eine kurze Stunde , todmüde im Heu
des alten Schobers . Ehe der heiße Morgenkaffee
in die Feldflasche rinnt , kniet er wieder neben den
Liegestätten. Neben ihm die offene Aerztetasche. Er
vertritt den Oberarzt , der irgendwo draußen ein¬
gesetzt ist. Wieder ist er für einen Tag und eine
Nacht der nimmermüde , treue , feldgraue Helfer.
Soldat der Kampstruppe , wie alle andern dort
droben in bosnischer Wildnis .

Auf der Westhöhe beim Nachbarbataillon ist der
Teufel los . Am Nachmittag hat das Granatwerser -
duell wieder eingesetzt . In den MG -Nestern lauscht
man stumm nach den Abschüssen , und — wumm —
sind die Biester auch schon da. Die Einschläge wüh¬
len den Hang um . Eisbrocken wirbeln auseinander .
Es dröhnt und bebt, als bringe ein . Berggeist den
Karst zum Bersten. Mit langen Sätzen springt der
Unterarzt im vorderen , eingesehenen Schneefeld in
Deckung. Streifschuß am Kopf. Als er drüben
einem Schwerverwundeten helfen wollte , war er
den Scharfschützen einzelner Bandennester in die
Ziellinie geraten . Er muß zurück . Sanitätsober -
seldwebel D . legt ihm einen ersten Verband an . Die
Männer kennen ihn als den guten Kameraden .
Mit dem Ausfall des jungen Arztes ist wieder
einmal des Oberfeldwebels große Stunde gekom¬

men , der das Letzte mit den Verwundeten teilt ,
dessen Feldflasche seit Tagen so unerschöpflich ist
wie die silbrigen Quellsprudel der Berge.

Er weist die Sanitäter ein : „Verwundete ßu
mir ." Neben dem Gefechtsstand ist die kleine
Liegemulde ausgegraben , in der er die Kameraden
verbindet . Es muß alles sehr schnell gehen. _

Drü¬
ben stürzen sich am frühen Abend noch einmal
Stuka auf die Bandennester . Die Flanke drückt
nach. Nur den Rücken müssen wir uns freihalten ,
denn der Trotz mit den Tragen mutz herunter . Ehe
es dämmert , sind die letzten Verwundeten auf dem
Weg. Da erwischt es den Oberfeldwebel . Die Gra¬
natwerfer des Feindes schießen sich wieder ein . Voll¬
treffer in der verlassenen Mulde ! Ein Splitter ver¬
wundet den unermüdlichen Kameraden , lieber den
Abstieg wird er hinuntergetragen , als die Männer
der 5. mit Hurra die südliche Höhe stürmen .

Und dann die Nacht : es ist die Nacht unseres
Sanitätsgefreiten . Unter den bosnischen Urwald¬
riesen glimmen die kleinen, hinter den Stämmen
kaum sichtbaren Lagerfeuer . Erwartungsvolle Span¬
nung zerrt an den Nerven , ruft die Erinnerung
wach an die vergangenen Tage des Aufstiegs , an
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harte Verfolgungsjagden oder an die nächtliche
Ruhestunde im Holzhaus der schwarzen Dalma¬
tinerin , die bei der Ankunft der „Njemchis" ihren
feldgrauen Gästen heiße Ziegenmilch zu trinken
gab. Das alles liegt weit zurück . Auf den Höhen
tacken wieder die Maschinengewehre. Ein Zug war
vorgegangen , und jetzt greift chas ganze Bataillon
an . Auf diesen Augenblick warten die Sanitäts¬
soldaten . Jetzt kommen sie durch . Sie wissen, um
was es geht — um das Lebgn verwundeter Kame¬
raden , die zum Hauptverbandplatz hinunter müssen.
Die Müdigkeit anstrengender Tage und schlafloser
Nächte ist vergessen . Acht Mann packen zu, vorsichtig
werden die Tragen über das Niederwaiddickicht ge¬
hoben. Langsam , um nirgends anzustoßen , lautlos ,
um einzelne Heckenschützen nicht zu alarmieren ,
suchen sich die Knobelbecher im hohen Schnee den
Wem Im ' Umkreis sprühen rote und weiße Leucht¬
kugeln hoch . In nördlicher Richtung liegt V . Das
ist das Ziel . Da — drunten , am untersten Hang ,
von dem man bereits das helle Straßenband sieht,
Schüsse ! Die Sanitäter springen mit den Verwun¬
deten zum nahen Waldpfad . Andere schießen zu¬
rück. Zehn , fünfzehn : zwanzig Minuten , dann sind
sie mit ihren Tragen durch . Noch einen Kilometer :
dort fahren die Sanitätskraftwagen . Als die Män¬
ner durch das schmale Bergwasser waten , steigen
neue Kompanien über die schmalen Pfade bergan .
In der Frühe des kommenden Tages setzt dort
oben ein neuer Vorstoß an , flüchtendem Banden¬
volk, das in der Nacht den feigen Ueberfall sucht ,
hart auf den Fersen .

Wieder waren die Sänger , Sängerinnen und
Tänzerinnen unserer Oper und unserer Operette
angetreten . um zugunsten desDeutschenRoten
Kreuzes den Pforzheimer » zwei bunte erhebende
und fröhliche Stunden zu schenken. Und wieder war
wie M allen Veranstaltungen der NSG „Kraft
durch Freude " der Stäot . Saalbau voll besetzt
und waren viele Kriegsversehrte mrs den Lazaretten
anwesend.

Die unter Leitung von Musikdirektor Hans
Leger stehende Vortragsfolge spannte sich von
Verdi zu Künneke, und eröffneten die festlichen
Klänge des Liedes der Elisabeth aus Wagners
„Tannhäuser " „Dich , teure - Halle, grüß ich wieder"
den Abend, so schloß ihn der Tanzschlager „Tanz
ist mein Vergnügen "

. Zwischen die Arien , Quar¬
tette , Kunstlieder und Operettenschlager waren be¬
schwingte Tänze eingestreut . Außerdem hörte und
sah man eine kleine Szene , in der Franz Giblhauser »
einen alles wissenden Briefkastenonkel spielte und
sang.

Wohl keine Kraft unserer Oper und unserer
Operette fehlte im Laufe der zwei schönen Stunden
auf der Bühne , und jedesmal gab es einen stürmi¬
schen Beifall , wenn Anneliese Leinemann , Marie -
Luise Freys , Elisabeth Roskothen, Jutta Riecke,
Gerda Mackay, Irmgard Nittel , Anneliese Rakh,
Wolfgang Windgassen, Markus Nohe , Kurt Lin -
brunner , Ludwig Mayerhofer , Walter Westhoff,
Rudolph Westphal, Berti Kaiser , Franz Gibl -
hauser sangen oder ihre lustigen Spaße vortrugen
oder wenn sich die von Eva Külp angeführte Ballett¬
gruppe unseres Stadttheaters über die Bretter
wiegte und drehte . Am Dirigentenpult des Orche¬
sters saßen Hans Leger und Hans Oldenbürner
und sie begleiteten auch abwechselnd mit Chormeister
Hahn auf dem Flügel . Curt Müller amtete als ge¬
wandter Ansager .

Der Große Bunte Abend war wieder für die
ausführenden Kräfte und für das Deutsche Rote
Kreuz ein voller Erfolg und für die Zuschauer und
Zuhörer ein kleines frohes Fest. wh.

Die Polizei meldet
Festgenommen und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert

wurden drei Personen wegen Diebstahls und Hehlerei.
Fohrradbiebstähle

Entwendet wurden am 18. Juni auf dem Jspringer
Pfad ein Damenfahrrad , Marke „Waffenschmied ", am 20 .
3uni aus einem Hausflur an der Hohenstaufenstraße ein
Damenfahrrad unbekannter Marke mit schwarzen Felgen
mit gelben Streifen und mit aufwärtsgebogener Lenkstange .
Als Täter wurde ein Mann von etwa 50—6ld Jahren , 1,70
Meter groß, mit dunkelblauem Anzug und rundem Stroh¬
hut beobachtet. Am 21. Juni kam aus einem Hanseingang

Westlichen Karl -Friedrich-Straße ein Damenfahrrad,

» iia»

Kampf gegen kommunistische Banden

- ie der OKW-Berlcht meldete , haben deutsche und verbündete Truppen starke Banden in den Bergen
Montenegros vernichtet . — Hier wehren unsere Grenadiere auf den Höhen um Korijic in Bosnien
heftige Angriffe der Banditen ab. (PK -Aufnahme : Kriegsberichter Baier, PBZ., Z .)

der
Marke „Diamant ", mit schwarzem Rahmen mit blauen
Streifen , Dynamo mit Scheinwerferlampe, abhanden.

Fußball auf dem Mhof
Rasenspieler — SpVgg. Saubhause »

Ein interessantes Freundschaftstreffen steht morgen nach-
mittag den Pforzheimer Sportfreunden im Entinger
Tal bevor. Der DfR hat die als recht spielstark bekannte
Mannschaft Sandhaufens zu Gast , die im Sportkreis Heidel¬
berg hinter dem Meister Walldorf den zweiten Tabellenplatz
einnimmt . Es wird mit einem spannenden Kampfverlaus
zu rechnen sein.
Rundfunk am Samstag:

Reichsprogramm : 11—11.30 : Besuch bei Rio
Gebhardt . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage . 14.15—15.30:
Unterhaltung mit Jan Hoffman», Hans Busch . 16—18 :
Bunter Samstag -Nachmittag. 18—18.30 : Vorschau auf das
Rundfunkprogramm . 18.30—19 : geitfpiegel. 19—19.15 : Neu-
zeitliche Landschaftsstimmungen. 19.15—19.30 : Frontberichte.
20.15—21.30 : Unterhaltungsmusik der Gegenwart. 21.30—22 :
Kleines Konzert. 22.30 —24 : „Froher Ansklang".

Deutf -chlandsender : 11.30—12 : lieber Land und
Meer . 17.15—18.30 : „Musik im Grünen" : Serenade aus
Prag . 20 .15—22 : „Hereinspaziert«' , ein Hörbild um C. M.
giehrer .
Rundfunk am Sonntag:

Reichsprogramm : 10.10—11 : „Deutsche Heimat
am Dnjepr " von Kriegsberichter Dr . Wolfgang Brobeil.
11—11-30 : Lieder zum Mitsingen. 11.30—12 .30 : Kleines
Konzert. 12.40—14 : Deutsches Volkskonzert . 14.30—15 :
Märchenfendnng. 15—16 : Unterhaltungskomponisten im
Waffenrock . 16—18 : Feldpost: Rundfunk. 18—19 : Elmeir »
dorff mit der sächsischen Staatskapelle IBeethoven, Schu¬
bert) . 19—20 : Eine Stunbe Zeitgeschehen . 20.15—22 : Klin-
gende Film -Illustrierte .

Deutschlandsender : 8—8.30 : Straßburger Or¬
gelkonzert. 9—10 : „Unser Schatzkästlein ". 15.30—15.55 : Soli -
weisen. 20.15—20.50 : Musikalische Kostbarkeiten von Ros-
stenmusik von Pfitzner. 18- 19 : Neuzeitliche Lnterhaltungs -
sini und Beethoven. 20.50—22 : Wagners „Tristan und
Isolde" , 2. Akt.

IßLW & Ztt ’& l (fc
Von abends 22.30 Uhr
bis morgens 4.55 Ubr



Roman von Brunnhilde Hofmann

Bruckner begab sich nach diesem Gespräch in dasBruckner begab sich nach diesem Gespräch in das
Arbeitszimmer Marquarts , dasselbe, von dessen
Fenstern aus man den Hof des Gutes Buchenhall
überblicken konnte, und hier setzte er sich , um die
Post durchzusehen. Die das Gut betreffenden , be¬
reits geöffneten Sendungen legte er beiseite, medi¬
zinische Drucksachen sichtete er kurz, strich einiges
an , was ihm wichtig erschien. Er war darin geübt,
dem vielbeschäftigten Professor , wo immer sich Ge¬
legenheit bot, Arbeit abzunehmen oder sie ihm zu
erleichtern .

Bruckner bewunderte den Mann , der die beiden
Betriebe hier geschaffen hatte und in seiner Hand
vereint hielt . Ern großes , segensreiches Werk im
Dienste der Heilkunst, Klinik und Landgut , beides
eng verbunden . Er wußte , daß auch hier draußen
noch eine Abzweigung der Altonaer Heilstätte ent¬
stehen sollte, damrt leichter Erkrankte oder wieder¬
hergestellte Patienten sich für längere Dauer in
freier Lust , an Wald und Wasser erholen könnten.
Marquart überließ diese Menschennicht dem Müßig -

ana , er ließ sie arbeiten , graben , jäten , beim Heu,
ei der Ernte helfen.

Es war wohl möglich, daß diese große Lebens¬
aufgabe einen Mann ganz ausfüllte . Professor
Marquart hatte , wie es Bruckner schien , mit jedem
anderen Lebensinteresse völlig abgeschloffen , obgleich
er erst Anfang der Fünfzig stand. Ein bewunderns¬
würdiger Mann . Kein Wunder , daß er einen großen
persönlichen Einfluß auf die Kranken ausübte , be¬
sonders auf den weiblichen Teil seiner Patienten .
Hing nicht auch Edith Droste mit kindlicher Bewun¬
derung und Zuneigung an ihm ?

Nur Robert , der Sohn , hatte einen ganz an¬
deren . eigenen Weg eingeschlagen. Er schloß nicht
dem Großen sich an , er ging seine eigenen Wege ,
ein ebenso Starker und Eigener vielleicht wie der
Vater ? Aber Bruckner begriff , daß es ein harter
Schlag für Marquart , den Vater , sein mußte , den
Erben seiner Pläne zu,verlieren .

Was war noch weiter unter der Post ? Eigent¬
lich nichts . Doch , hier , ein Brief mit dem auf¬
gedruckten Absender: Dr . Winter , Frauenarzt , Ham¬
burg . Hamburg war durchgestrichen; dafür stand
„Florenz , Italien , Pension Franchetti , Bellosguar -
dos" mit Tinte darunter geschrieben . Ob er diesen
Brief auch öffnen sollte? War er Privatpost oder
enthielt er eine ärztliche Nachricht? Es konnte im¬
merhin sein, und Bruckner entschloß sich, hineinzu¬
blicken. Er kannte Dr . Winter sehr gut , wußte , daß
er oft die Klinik Marquarts für seine Patientinnen
in Anspruch nahm . Auch gegenwärtig waren zwei
seiner überwiesenen Fälle dort , vielleicht bezog sich
die Nachricht auf sie. Bruckner schnitt also den Um¬
schlag auf und begann zu lesen.

Richtig ! Winter schrieb , daß er dringend emp¬
fehle, den Besuch des Gatten der Frau Westphal
einstweilen noch nicht zu gestatten , seiner Meinung
nach würde ein verfrühtes Wiedersehen neue Auf¬
regung bringen und die Versöhnung der Ehegatten
eher hinausschieben . — Bruckner war hier Wrnters
Meinung . Er hatte von sich aus bisher Westphal
vertröstet , wenn er in der Klinik anrief . — Dann
war von einem neuen Fall die Rede, den der Ver¬
treter Winters in Hamburg behandelte , Hysterie
auf organischer Grundlage . Marquart möge die

» Leidende zusammen mit seinem Vertreter unter¬
suchen und eventuell bei sich aufnehmen , bat Winter .
— Hiermit war der Brief fast zu Ende . Winter
schrieb noch, er erhole sich glänzend , sei in der Pen¬
sion gut aufgehoben, . . . Bruckner überflog auch
diese Zeilen , es freute ihn , daß der ! alte Herr sich
wohl fühlte . Zum Schluß hieß es :- „Habe übrigens
Robert getroffen , lieber Marquart ! Ganz zufällig .
Kommt wiederholt hierher in meine Pension , um
eine sehr schöne, sehr interessante Frau ßu besuchen ,
die Geigerin Francesca Riccaroi . Phantastisch .
Kauf dort Schallplatten von ihr . Du bekommst sie
sicher ; ich habe das nicht nötig , höre sie hier selbst ,
ich Glückspilz. Kann den guten Robert sehr wohl
verstehen. — Daß er hier einen Bauauftrag hat
weißt Du wahrscheinlich. Macht sich , der Junge .
Sieht auch gut aus . Du kommst noch selbst , sagte
er mir . Freue mich darauf , hoffentlich bald . Bis
dahin Dern oller Winter ."

Bruckner ließ den Bogen sinken , er hatte lange
Zeit gebraucht, um die letzten Sätze zu lesen, obgleich
Doktor Winters Schrift für einen Arzt sehr leser¬
lich war .

Robert Marquart also besuchte in Florenz die
berühmte Geigerin Francesca Riccardi , eine sehr
schöne und sehr interessante Frau . Nun , und warum
sollte er das nicht? Weil erne junge blonde Edith

Drofle hstr saß Und fest Wochen aus eine Nachricht
wartete , die nicht kam?

_ Bruckner beobachtete gedankenlos den Ober¬
gärtner Spanholz , der auf dem Hof Gemüse und
Obst auf den Lieferwagen laden ließ , der zur Klinik
fahren sollte. Luise Neuhaus kam aus der Küche

elaufen und zeterte wegen einiger Körbe Erd -
eeren, die sie hierzubehaÜen wünschte. Verwalter

Gottschalk tauchte um die Ecke der Scheune auf und
beobachtete entzückt den Streit , ehe er einschritt und
offenbar mit salomonischem Urteil allen Beteiligten
gerecht wurde . Die Neuhaus zog mit zwei Körben
ab, und Spanholz verfrachtete die übrigen wieder
auf dem Wagen .

Bruckner stand auf und zündete sich eine Ziga¬
rette an. Er ging ein paarmal im Zimmer auf und
nieder , nahm dann den Brief Winters , schob ihn in
den Umschlag zurück und legte ihn in die rechte Lade
des Schreibtisches, wo die unerledigten Briefschaften
des Profeffors in systemvoller Unordnung der Be¬
arbeitung entgegensahen . Bruckner drehte den
Schlüffel um und zog ihn ab. Nicht nötig , daß
dieses Schreiben Edrth in die Hand geriet . Dies
war ganz Werner Bruckner und seine anständige
Natur , die dem Mädchen, das er liebte , Schmerz und
Kummer ersparen wollte.

Er verließ das Zimmer und ging durch die Halle
und den rundgebauten Gartensaal ins Freie . Er
stand eine Weile auf der obersten Stufe der Veranda
und lauschte darauf , wie ein leiser , warmer Regen
auf das Blätterdach der Buchen niederfiel . Das
Laub duftete , und es roch nach Erde . Der Garten
lag in großer Stille .

Langsam schritt Bruckner die Stufen hinunter ,
warf die Zigarette weg und trat sie aus . Er ging
tiefer in den Garten hinein , und dort , wo das grün

Altes Paar und junge
„Mein Gott ! " dachte Volker, als sein Blick,

während er einen seiner Geschäftsbriefe diktierte ,
zufällig auf den Kalenderblock fiel. „Der elfte
April . Und also Ellhs Geburtstatz ! Daß ich das
vergeffen konnte — ich habe sie schlafen lassen, heute
morgen , habe sie nicht geweckt, habe ihr nicht Glück
gewünscht, ihr keine noch so kleine Aufmerksamkeit
erwiesen."

Er sah auf — die Anwesenheit seiner Sekretärin ,
die auf die Fortsetzung seines Diktats wartete , störte
und verwirrte ihn .

„Ach, bitte , Fräulein Beckmann"
, sagte er nervös ,

„vielleicht kommen Sie in einer halben Stunde wie¬
der. Ich habe eben noch einige unaufschiebbare
Televhongespräche zu erledigen . . ."

Allein geblieben, starrte er einige Minuten mit
gerunzelter Stirn aus das Bild an der Wand ihm
gegenüber. Ihm fiel ein Gespräch ein , eine abend¬
liche Unterhaltung mit seiner Frau . Elly hatte plötz¬
lich eine schwermütige Anwandlung bekommen.
„Wenn man bedenkt", hatte sie gesagt , „daß wir
nun schon mehr als dreißig Jahre verheiratet sind !
Wir haben Kinder gehabt uno sie sind groß gewor¬
den und aus dem Hause gegangen und sie ließen
uns allein zurück . Schrecklich still ist es um uns ge¬
worden , allmählich , findest du nicht? Damals , als
wir beide noch jung waren , waren wir noch lustig
und fröhlich und laut . Ja , die Zukunft lag vor uns ,
dunkel und ungewiß wohl, aber auch voller Möglich¬
keiten und Lockungen . Heute jedoch . . . ach. Liebster,
wir sind alt geworden. Aus der Zukunft von einst
wurde die Vergangenheit von heute, und alles hat
einen anderen Rhtyhmus bekommen, ist sanfter und
leiser geworden. Ach ja — man sollte nicht alt
werden."

Er hatte sie zu trösten versucht, mit guten und
mit klugen Worten , und eS war ihm auch gelungen .
Aber jetzt — merkwürdig , daß dieses Gespräch chm
plötzlich wieder einfiel .

Plötzlich lächelte er. Allein in seinem Zimmer
sitzend, lächelte er vor sich hin und griff endlich zum
Hörer .

Zuletzt rief er in seiner Wohnung an . Er merkte
dem Tonfall seiner Frau die Verstimmung , die
Kränkung an , wegen seines Fortgehens am Mor¬

en ohne Gruß , ohne Kuß , ohne kleinstes Zeichen
es Gedenkens an die Bedeutung dieses Tages . Aber

er tat fast gleichgültig, und das Lächeln, oas noch
auf seinen Lippen stand, das konnte sie ja nicht
sehen .

„Weißt du, Elly"
, sagte er freundlich , „ich werde

heute leider nicht um die übliche Zeit zum Esten
kommen können. Sehr wichtige geschäftliche Be¬
sprechungen. du mußt das verstehen und verzeihen.
Aber ich habe mir gedacht , daß wir vielleicht um
sechs Uhr außerhalb gemeinsam effen — ich komme
dann gar nicht erst nach Hause , sondern erwarte
dich an der Ecke vom Alten Markt , unter dem
großen Kandelaber , und wir gehen ins Astoria . Ist
dir das recht ? Mit der Linie vier hast du es da doch
ganz bequem.

"
„Ja , gern "

, kam die zögernde Antwort . „Und
sonst . . .

leuchtende Dach der Buchen aufhörte Und der Rafiäk
begann , schh er die beiden Mädchen. Edith und
Inge , im GraS kauern . Sie beschäftigten sich mit
einem Beet , das mitten in der freien Fläche an¬
gelegt worden war . wandten ihm den Rücken und
bemerkten sein Kommen nicht. Ueber dem kurzen
Rasen lag der still fallende leise Regen wie ein
grauer Schein Wenn man aber naher hinsah ,
perlten die einzelnen Tropfen glänzend an den
kurzen Halmen .

Die Dackelhündin Heide war auch dabei und
grub mit den Mädchen, wie es schien, um die Wette.

„Noch ein wenig tiefer , Heide"
, hörte Bruckner

Edith sie ermuntern . „So , mein Hündchen, so ist's
schön, so kann ich das Loch gerade gebrauchen . . .

"
So eifrig sie als Gärtnerin war , Edith wehrte

den Tieren nie , sich spielend an ihrer Tätigkeit zu
beteiligen . Sie ordnete mit unendlicher Geduld und
geschickter Hand immer rasch wieder , was vielleicht
zerstört wurde .

„Warum soll ich die harmlose Freude der Krea¬
tur zunichte machen? " pflegte sie zu sagen. „Wie soll
ein kleiner Hund wissen, wo er graben darf und wo
nicht? Cr kotnmt zu mir , weil er sich freut , und ich
freue mich auch ."

Ach, Edith !
Heide, die Hündin , hörte prompt zu graben auf

und stemmte dre erdigen Pfoten gegen Ediths brau ->
. nen Gartenkittel . Edith klopfte dem Tier den Hals

und sah dann zu Jngeborg Horn hin , die neben ihr
stand und einen Blumentopf in den Händen hielt .
Schmächtig und blaß war die junge Patientin , aber
ihre großen dunklen Augen lächelten entzückt . Auch
sie beugte sich jetzt nieder , um den Hund vorsichtig
zu streicheln. Edrth nahm ihr den Topf ab.

(Fortsetzung folgt .)

RoSfi fi / Von Wolfgang Fedeiau

„Was denn : sonst ? " wollte Volker wiflen.
„Ach , nichts . Ich meinte nur , ob du vielleicht

sonst noch etwas zu sagen hast."
„Nicht, daß ich wüßte "

, grinste Volker vergnügt
und jungenhaft .

Befriedigt klingelte er nach seinem Fräulein
Beckmann . . .

Am späten Nachmittag , gegen sechs Uhr , konnte
man an dem großen Kandelaber an der Ecke des
Alten Marktes einen sorgfältig angezogenen Herrn
von gut sechzig Jahren stehen sehen , der einen mäch¬
tigen Strauß dunkelroter Rosen in der Hand trug
und ruhig eine Zigarre rauchte . Nur wenn eine
Straßenbahn um die Ecke bog, kam etwas Bewegung
in ihn , fast aufgeregt starrte er auf das Nummern¬
schild, um gleich wieder , offenbar enttäuscht , in
ferne ruhige Haltung zurückverfallen.

Endlich hielt eine Vier vor dem Platz . Eine
schon weißhaarige , zierliche und etwas gebrechliche
Dame war der einzige Fahrgast , der hier ausstieg .

Volker eilte auf sie zu. half ihr beim Aussteigen.
„Na , Elly"

, sagte er mit heiterem Vorwurf , „wieder
mal zu spät . Ganz wie damals , als wir noch ein
Liebespaar waren und kein Ehepaar ." Und mit
komischer Grandezza überreichte er ihr den Rosen¬
strauß .

„Um Himmelswillen "
, wunderte sich seine Frau ,

und ein fast mädchenhaftes Erröten verjüngte und
verschönte ihr welkes, feines , von zahllosen kleinen
Fältchen zerknittertes Gesicht . „So viel Rosen ! "

„Für jedes Jahr unserer Ehe eine"
, lächelte

Volker. „Eigentlich sollte es, deines Geburtstages
wegen, für ;edes Jahr deines Lebens eine fern!
Aber das hätte ich nicht Wegschleppen können."

Er reichte ihr den Arm , schritt behutsam an ihrerSeite dahin . Mit kleinen, trippelnden Schritten
ging sie neben ihm her — denselben Weg, den sie
beide einst so oft , so oft heiter und beschwingt und
mit jugendlicher Elastizität gegangen waren .

In der Weinkuppel des Astoria war schon ein
blumengeschmückter Tisch für sie reserviert .

„Eigentlich ist es nicht zu verantworten "
, sagte

die Frau einmal , erneut errötend , „daß wir beiden
alten Leutchen . . ."

„Unsinn "
, unterbrach Volker sie, „ich sehe erst

heute, wie jung du geblieben bist. Wre herrlich
jung ."

Er hob ihr das Glas entgegen, silbern klirrte
das zarte Kristall , als sie anstretzen.

„Liebst du mich denn wirklich noch ? " wollte sie
wissen . „So wie einst?"

„Nicht so wie einst", wehrte Volker ab, plötzlich
ernst werdend . „Anders , ganz anders . Damals
nämlich , Liebling , da kannten wir nur des Lebens
heitere , glänzende Seite , da war alles nur Freude
und Glück . Inzwischen haben wir so vieles Herbes
und Dunkles und Schweres gemeinsam getragen ,
gemeinsam durchlitten , in dreißig und mehr langen
Jahren . DaS bindet tiefer und anders als Freuden
zu binden vermögen . Oder glaubst du das nicht? "

„Ja "
, entgegnete die Frau ganz leise. „Das

glaube ich auch . . .1"

tyetmiscftie 'HacfiucAten
— Der D-Zug kann in diesem Sehr seine Fünfzig. j

Jahr -Feier begehen . Schnellere Züge gab es bei der mm '
schon mehr als -hundert Jahre alten Eisenbahn auch früher. ■
Aber die Reisenden waren zu acht oder zehn auf ihre klei.
nen Abteile beschränkt und mußten beispielsweise, wenn fi»
gleichfalls schon vorhandene Speisewagen aussuchen wollten,
das auf einer Station tun und im Speisewagen bleiben, bi«
der Zug wieder einmal hielt . Verbindungen zum Neben» ,
abteil führte man erstmals in Württemberg ein, , wo man
sogenannte „Jnterkommunikationswagen" schuf, m denen ,
sämtliche Abteile eines Wagens durch kleine Türen tu . Ber.
bindung miteinander standen. Versuche mit .Larmonrka.
zögen", wie man sie damals zum Teil nannte , Durchgangs,
zügen, machte man zuerst 1892 auf ber Strecke Berlin --
Hannover—Köln. Man schuf eiserne Klappbrücken von Wa»
gen zu Wagen und umgab sie zum Schutz mit Faltenbalge ».
Damit war die Beschränkung des Durchgangs auf erne»
Wagen überwunden, und die Reisenden vermochten Speise¬
wagen und WE jederzeit auch während der Fahrt aufz».
suchen ; zwischen den einzelnen Wagen war zudem em b«.
quemer Ausgleich der Besetzung möglich geworden . Im Früh¬
jahr 189g erschienen die v -güge unter ihrer heutigen amt- ,
lichen Bezeichnung zum erste» Male in den Fahrplanen
zum Entzücken der Reisenden, für die es ein geradezu auf .
regendes Erlebnis war, in einem D -Zug spazierenzugehen,
vom ersten Wagen bis zum letzten .

*
— Wie kamen die silberne» Löffel tu de« Koffer ? w«

die Frage , die vor dem Berliner Amtsgericht zu bemrt-
worten war . Die Zimmerwärterin des 2S Zähre alte»
Hermann S . hatte bei der Polizei angegeben, daß ihr em
Kistchen mit silbernen Löffeln gestohlen worden war, und
als man auf ihr Ersuchen auch die Koffer des Angeklagte»
durchsuchte , wurden darin die vermißten Löffel vorgeftm.
den . Dennoch bestritt G. von Anfang an ferne Täterschaft
und erhob sofort gegen den Strafbefehl über zwei Monate
Gefängnis Einspruch. Bor Gericht behauptete er, daß die
Zeugin B ., seine Wirtin , ihn seinerzeit aus dem Zrmmer
heraushaben wollte, weil er krank war und sie dadurch
Ungelegenheiten und Ansteckung befürchtete. Ihre Deinühun-
gen in dieser Richtung seien aber vergeblich gewesen , und
da sei sie nach seiner Meinung auf den Trrck mrt den
silbernen Löffeln gekommen . Wie der Angeklagte werter
angab , seien die Löffel von seiner Wirtin in seinen Koffer
praktiziert worden, damit sie ihn als Dieb hinstellen und
dadurch loswerden konnte . Auf Grund der Beweisaufnahme
und des ganzen Eindrucks, de» die Zeugin B . macht »,
konnte man ihr sehr wohl eine solche ungeheuerliche Ge¬
meinheit zutrauen , während dem Angeklagten ber semer
tadellosen Vergangenheit und Führung sowie auch ange-
sichts seiner ganzen Verhältnisse ein Diebstahl von, silberne»
Löffeln kaum zuzumuten war . Hinzu kam , daß dre Zeugm
B . schon bei anderen Gelegenheiten ihre Mitmenschen rn
gleicher Weise falsch bezichtigt hatte ; in erster Linie rhren
geschiedenen Mann , der von ihr völlig unberechtigt wegen
Landesverrats und anderer schwerer Verbrechen angezeigt
worden war . Das Gericht konnte sich nicht davon über¬
zeugen, daß der Angeklagte den Diebstahl begangen hatte ,
und es sprach ihn daher auf Kosten der Reichskaffe frei.
Es wird nun gegen die Zeugin B . ein Verfahren wegen
falscher Anschuldigung in Gang kommen , damit ihr beim
Vorliegen einer Schuld endlich das geschieht , was sie so oft
anderen gewünscht hat : nämlich , ein möglichst - langer Aust.

— 111 Hektoliter Wein Mstohle» hatten der Expedient
Johann Wollmarker und der Kellermeister Georg Kosulic,
die bei einer bekannten Brunner Weinhandlung beschäftigt
waren . Der Expedient hatte in den letzten zwei Jahren an
verschiedene Kunden ohne Rechnung 111 Hektoliter Wein
verschoben und de» Erlös von rund 215 099 Kr. in seine
eigen« Tasche gesteckt. Die Verschwiegenheit des Kellermei¬
sters hatte er sich dadurch gesichert, daß er ihn zu seinem
Komplizen in seinen geheimen Geschäften machte und ihm
insgesamt 89 090 Kr. auszahlte . Im März kam die Sache
heraus und die beiden unredlichen Angestellten wurden ver-
hastet . Wollmarker wurde vom Stadtgericht in Brünn wegen
Diebstahls zu drei Jahre » und Kosulic zu zwei Jahren
schweren Kerker verurteilt .

*
— Einen Do» Jüan strafe» wollte Francesca Eh . , di«

in Mailand als Hilfsangestellte zur Post zum Briefsortiere »
gekommen war . Aus einem Brief sah sie eine Handschrift,
die ihr bekannt vorkam . Da überfällt sie die Neugier wie
eine Krankheit. Sie hält den Brief gegen das Licht, blickt
auf den Abgabestempel, llest die Anschrift: es ist die einer
unbekannten Dame. Aber sie möchte schwören , daß der
Briefschreiber der Bräutigam einer Kollegin ist , die gerade
nicht im Amt ist . Allzu oft hat sie diese Handschrift ge¬
lesen , wenn ihr die Freundin ihre Liebesbriefe zur Lektüre
anvsrtraute ! Was mag dieser Don Juan wohl der andere»
Dame zu schreiben haben? Die Versuchung ist stark , der
Leim , der die Klappe des Briefumschlages hält , ist schwach.
Sie wagt es, ein leichtes Drehen des Bleistiftes zwischen
den Papierrändern genügt, um sie voneinander zu trennen :
Sie nimmt den Brief heraus : Ihre Ahnung hat sie nicht
betrogen, er ist es , der den Brief schrieb, und was für
eine » Brief ! Lauterer Zuckerkand und Süßholz sind diese
Worte. Ihre empörten Ausrufe locken alle Kollege» herbei:
Das muß sie sofort dem Water der Freundin zeigen , der
gleichfalls im Postamt beschäftigt ist ! Schließlich kommt
der Brautvater herbei — jeder Zoll ein Beamter . Er er-
kennt sofort die Schwere des Falles und die unausbleib¬
lichen Folgen : Bruch des Briesgeheimniffes! Er muß dem
Amtsleiter Meldung machen . Der beschlagnahmt den an
falscher Stelle und zu falscher Zeit zensurierten Brief und
macht weitere Meldung an dre Vorgesetzte Behörde. —
Natürlich wurde Francesca Eh. fristlos entlassen. Aber sie
hatte sich außerdem auch noch vor Gericht zu verantworten .
Reuig bekannte sie ihre Schuld, doch die Richter konnten
keine Gnade walten lafferr . Aber da sie ihr ehrenhafte
Beweggründe zubilligten, nämlich den Wunsch , die Freun¬
din vor Schaden zu bewahren, so beließen sie es bei dem
Strafmindestmaß : 6 Monate Gefängnis.

Tizians
blühendes Mädchenbild

Von Josef Robert Harrer
Ein Freund Tizians , selbst schon ein Greis ,

aber doch um drei Jahrzehnte jünger als der Maler ,
kam im Jahre 1578 nach Venedig. Er suchte sofort
den Palast Tizians auf . Der greise Maler war
über die Ankunft des Freundes , den er schon endlose'
Jahre lang nicht mehr gesehen hatte , sehr erfreut .»

„Ich weiß , daß der Tod hinter mir steht, lieber
Freund ! " sagte Tizian . „Oh. sag kein Wort da¬
gegen. Ich brn neunundneunzig Jahre alt ! "

„Und noch immer schaffst dp ! Der Tod fürchtet
sich vor dir , Tizian ! "

„Möglich", meinte der Maler mit einem müden
Lächeln. „Aber einmal wird es doch zu Ende gehen.
Und ich werde trotz meiner vielen Jahre , trotz mei¬
ner zahllosen Gemälde nie das Bild geschaffen haben,
das ich schaffen will ! . . . Dort steht das unfertige
Bild ! Nimm nur das Tuch weg ! "

,
„Ein unfertiges Bild ? Noch nie sah ich auf der

Leinwand so herrliche Frauenschönheit gemalt , nie
noch sah ich ein so glühendes Mädchenbild ! "

Tizian schüttelte den Kopf.
„Seit bald einem halben Jahrhundert male ich

an diesem Bilde . Immer wieder ändere ich , und
immer wieder muß ich sehen , daß ich mich vergeb¬
lich mühe . Es ist eine seltsame Geschichte um dieses
Bild . Ich malte es zuerst, als ich , ein reifer Mann ,
die kleine Nina kennengelernt hatte . Ich malte
Nina als Venus . Selige Wochen waren es, da das
Mädchen mein Leben erfüllte . Ach, nur wenige
Wochen ! Eines Abends trat Nina vor das Haus ,
um oen Mondesaufgang besser betrachten zu können.
Ein eifersüchtiger Liebhaber , der ihr seit Tagen
auflauerte , erdolchte sie . Ich wernte lange und ver¬
hüllte das Bild . Ich stürzte mich in die . Arbeit , noch
mehr denn je arbeitete ich . nur um vergessen zu
können. Und ich vergaß . . . Jahre später träumte
ich von Nina . Und sie sagte : .Tizian , mein Bild ist
noch nicht fertig ! Meine Schönheit glüht noch
nichtI* Und sie war schön, ach. sie war schöner als
das Bild ! Ich wachte auf . Noch mitten in der Nacht
änderte ich und malte ich an dem Bilde Ninas .
Tagelang tat ich nichts anderes . Könige, Fürsten .
Kardinäle ließ ich warten . . . Ich malte , bis mir
der Pinsel entfiel . Da hüllte ich wieder das Tuch
um das Bild . Jahre vergingen , wieder kam der

Traum , immer wieder in den fünf Jahrzehnten
seither. Und Nina , ewig jung , während ich zum
Greise wurde , schien mir imkner schöner , immer
glühender. Aber meine Versuche, das Bild zu Ninas
Schönheit und Glut zu erheben, wurden immer trau¬
riger . . . Das ist die Geschichte dieses Bildes ,
Freund ! . . . Es hätte ein glühendes Mädchenbild
lverden sollen, es blieb unfertig ! "

Der Freund griff nach den welken Händen Ti¬
zians und sagte leise : „Oh , trotz allem , es gibt auf
der ganzen Welt kein schöneres Bild einer Frau ! . . .
Erinnerst du dich, was du mir vor vielen Jahren
versprochen hast, damals , als ich dir in jäher Ge¬
fahr berstand? Ich dachte nicht, daß ich dich je
daran erinnern würde . Jetzt tue ich es, jetzt ver¬
lange ich die Erfüllung meines Wunsches. Alles,

Die lachende Palette
Allerlei Maler-Anekdoten

Der Maler Hans Thoma , der Nestor der deut¬
schen Romantik , begab sich einmal in die Behand¬
lung eines Frankfurter Chirurgen . Als Dhoma
nach einiger Zeit um die llfichnung bat , machte der
Arzt den Vorschlag, Thoma solle ihm an Stelle
eines Honorars eine kleine Skizze schenken. Der
Maler war damit einverstanden und überreichte
nach einiger Zeit dem Mediziner eine prachtvolle
Farbskizze zu einem seiner berühmtesten Gemälde .

Der Arzt wollte sie nicht annehmen , sie sei
viel zu wertvoll für die geringen Bemühungen , die
er gehabt habe. Aber Thoma bestand auf der An¬
nahme des Geschenkes . „Dann , lieber Meister " ,
meinte der Chirurg , „haben Sie eben noch eine
kleine Blinddarmoperation bei mir guf .

"
*

In der .guten ' alten Zeit besuchte der Landes¬
herr , Emil XVI.. die Kunstschule seines Landes . Er
fragte einen der Schüler :

„Was malen Sie hier , junger Mann ?"
„Adam und Eva . Euere Hoheit ! "
„So , so, das ist gut so, denn man hat mir gesagt,

daß richtige Maler immer ganz von vorne anfangen
müssen .

"
*

Zu Wilhelm Trübner , dem Professor und Direk¬
tor der Akademie in Karlsrühe , kam einmal einer

was ich wollte, würdest du mir erfüllen, sagtest du
damals. Tizian , schenk mir das Bild ! "

Tizian starrte das Bild an .
„Schau , sie lächelt ! Sie zürnt mir nicht, weil

ich sie verschenke . Du darfst auch nicht zürnen . Nina !
Ich löse nur ein Freundeswort ein."

Eine Woche später reiste der Freund ab. In dem
Gasthof , in dem er hie dritte Reisenacht verbrachte,
brach Feuer aus . Mit Mühe rettete er das bloße
Leben, während sein Gepäck , darunter auch das
Bild Ninas , verbrannte .

Zur gleichen Stunde , da das Bild Ninas glühte ,
wie es nie geglüht hatte , starb Tizian . Ninas Traum
im Herzen, an der Schwelle seines hundertsten
Lebensjahres .

seiner Schüler und beschwerte sich , daß er bei der
Ausstellung der Schülerarbeiten unberücksichtigt
geblieben war , während ein anderer Schüler offen¬
sichtlich bevorzugt worden sei .

Der Malerprofessor sah den Beschwerdeführer
mitleidig an und meinte : „Beruhigen Sie sich nur ,
mein Lieber , wenn Sie auch Talent hätten , würden
sich andere wegen Ihrer Bevorzugung beschwert
haben .

" '
*

Der große Schweizer Maler Hodler hatte eine
merkwürdige Art , nach Modellen zu arbeiten . Im¬
mer wieder fand er, daß das Modell den gewünsch¬ten Ausdruck nicht in natürlicher Weise haben
könnte, wenn es nicht besonders dazu erzogen würde .
Seine „Pädagogik " den Modellen gegenüber war
daher in Freundeskreisen berühmt . Besonders über
die Art , wie das „mutige Weib" entstand , waren
manche Geschichten im Umlauf , und Hodler selbst
erzählte , als er einmal darüber befiagt wurde :
„Ja . da ging es noch verwegen zu. Ich nahm vier
Frauen . Sie sollten mir dre Angst vor dem Ge¬
witter auf dem See recht greifbar vorstellen. Da
stieg ich denn mit ihnen aufs Dach; es war flach ,
und das Haus hatte fünf oder sechs Stockwerke :
hart , oft fingerbreit , mußten sie mir an den Rand
hinsitzen. Selbstverständlich neigten sie sich vor Ent¬
setzen allesamt hauswärts . und ich hatte , was ich
wollte. Es wäy, wie wenn eine Welle ein Boot auf
der Breitseite faßt und umwirft ."

Rosenzeit
Von Franz Cingia

Und wieder hat sich inniglich
Ein Rosenwunder neu enthüllt .
Und grüßt aus allen Gärten dich
So lebensfroh und dufterfüllt .
Und seltsam lauscht dein Herz hinein
In dieses Glück der Rosenzeit.
Es lächelt wunderzart und rein
Und füllt dich ganz mit Seligkeit .
Aus hellen Jugendtagen her
Umfängt dich zauberhaft ein KlangVoll Rosenpracht und träumeschwer ,Wie erster Liebe holder Sang.
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'+ Sn einem Konzert der Staatlichen Hochschule für

Musik in Karlsruhe wurde eine bedeutsame Liederreih« fürBariton und Klavier, „Das Jahr", mit durchschlagendem
Erfolg uraufgeführt . — I » zwölf Gedichten schildert der
ostmärkische Lyriker Josef Weinheber das bäuerliche „Acker-
iahr " in feinen seelischen und körperlichen Erscheinungen.Der Münchener Friedrich Kaysel hat die zwölf Monats -
ueder, gesanglich gestaltet, musikalisch begriffen, charakte¬
ristisch genug vertont , um nicht in die nach Art der vor-
würfigen Schilderung naheliegende Zwitterform des Melo-
dramas abzugleiten. Der Gesangspädagoge Willy in Karls -
ruhe und Frankfurt , dem das Werk gewidmet ist, schuf mit
seinem plastischen Bortrag eine glückliche Uraufführung .

Karl Joho .
„ »

+ Der Leipziger Landfchasts- und Porträtmaler E. F.
Lederer-Weida wurde 80 Jahre alt. Lederer, der in Weida

TUrmgen geboren wurde, schafft seit Jahrzehnte » inder Reichsmessestadt . Seine Landschaften gehen eigeneromantische Wege , die aber auf einem genaue» Studiumder Natur beruhen. In den letzten Jahren hatte sichLederer-Weida ausschließlich der Bildniskunst verschrieben .
_ + Sn Turnau im Protektorat wurde dieser Tage die
Edelsteiuforschuugsanstalt eröffnet, die von den Edelstein-

.Industrien Böhmens gefördert wird . Als eine ihrer erstenAufgaben hat sie die Beschaffung und praktische Erprobungneuer Polier - und Bohrmittel für v. oelsteiire In Angriff ge-nommen. Zu den weiteren Zielen der Anstalt gehört die
geologische und mineralogische Untersuchung und Durch -
forschung des ehemaligen Vulkans und als Fundstätte böh -
misicher Edelsteine feit Jahrhunderten bekannte» und ge-
Ichätzten Berges Kozakow in der Nähe von Turnau . Auchwird hier eine Fachbibliothek entstehen. Im übrigen soll die
Anstalt die ' große Ueberlieferung der Turnauer Edelstein-
schletferei wahren.



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Juden In Königsbach . „Zu dem im Pforzheimer An¬
zeiger erschienenen Aufsatz über die Juden in Kö¬
nigsbach kann ich einen Beitrag liefern : „Der Vieh¬
händler Wolf , Königsbach , allgemein Landschaden ge¬
nannt , brandschatzte die Pforzheimer Umgebung , be¬
sonders Äss Biet . Auch die Eisenbahner konnten ein
Lied vcfa ihm singen : Benützung von abgelaufenen
Fahrkarten , gefundenen oder gestohlenen Kilometer¬
heften , bei denen er noch mit falscher Unterschrift
die Sicherungsgebühr abzuheben versuchte , was
meist mißlang , da er überall bekannt war , und meist
mit einigen Monaten hinter schwedischen Gardinen
endete . Bei seinen Streifen kam er gewöhnlich spät
liach Hause . Seine Frau stellte ihm das Nachtessen
Sn den Küchenkasten , wo sie auch das Ziegenfutter
für den morgigen Tag aufbewahrte . Statt seines
Nachtessens aß er das Ziegenfutter vollständig auf .
Am anderen Tage beklagte er sich , daß das Essen
nicht gut gewesen sei . Aber „koscher “ war es . Von
da ab erhielt er den Namen Gaisenschlapsich . —

Nr . 25 G . S. „Bekommt eine Kriegerwitwe dieses
Krieges eine einmalige Abfindung ihrer Rente bei
Wiederverheiratung und wieviel ? “ — — Den fünf¬
fachen Jahresbetrag ihrer Rente .

FamilienunterstStzung . „Kann die Familienunter¬
stützung vorübergehend erhöht werden , wenn die
Ehefrau durch Urlaub des Mannes Verdienstausfall
hat ?“ - Da der Arbeitsverdienst der Ehefrau nicht
auf den Familienunterhalt angerechnet wird , kann
bei Beurlaubung des Mannes und vorübergehendem

Wegfall dieses Arbeitsverdienstes eine Erhöhung des
Familienunterhalts nicht elntreten . Die Bezeichnung
Familienunterstützung Ist nicht richtig , sie lautet
Familienunterhalt .

Lehrling . „Muß ein Lehrling , der im dritten Lehr¬
jahr steht , sich gefallen lassen , wenn er von seinem
Meister ein paar Ohrfeigen bekommt ? “ — — Der
Lehrling ist während der ganzen Lehrzeit der väter¬
lichen Zucht des Lehrherm unterworfen und dem
Lehrherrn sowie demjenigen , der anstelle des Lehr¬
herm die Ausbildung zu leiten hat , zur Folgsamkeit
und Treue , zu Fleiß und anständigem Betragen ver¬
pflichtet . Nur übermäßige und unanständige Züch¬
tigungen sowie jede die Gesundheit des Lehrlings
gefährdende Behandlung sind verboten .

Täuben A . 8 . „In welcher Zeit darf ich meine
Tauben fliegen lassen ? Wie groß muß ihr Schlag
und Ausflugloch sein ? “ — — Um Ihre Fragen be¬
antworten zu können , müßte man wissen , was für
eine Rasse Sie züchten wollen . Auch sollte man
wissen , ob Sie bezgl . des Futters Selbstversorger
sind oder nicht . Fliegen kann man Tauben lassen ,
wenn keine Sperrzeiten sind . Diese sind örtlich ver¬
schieden und liegen zur Zeit der landwirtschaftlichen
Frühjahrs - und Herbstsaat .

Ameisenplage . „In meiner Wohnung treten jedes
Jahr im Frühjahr fliegende Ameisen auf . Wie kann
ich die Ameisen entfernen ?“ - Geflügelte Amei¬
sen sind die geschlechtlichen , sowohl männlichen
wie weiblichen Tiere , die nur zeitweise auftreten .
Die ungeflügelten sind die ungeschlechtlich leben¬
den Arbeiterinnen , d . h . unausgebildete Weibchen .
Wenn Sie das Ameisennest kennen , z. B . in Ritzen
oder unter der Wandbekleidung , so spritzen Sie Flit
oder Chloroform hinein . Andernfalls legen Sie ein
Ameisengift aus , das Sie in einschlägigen Geschäf¬
ten erhalten .

Schmalz . „Ich habe vor etwa sechs bis sieben
Wochen Vt, Pfund Margarine und Yt. Pfund Butter
miteinander ausgelassen , um für den Winter etwas
Schmalz vorrätig zu haben . Nun zeigen sich oben
dunkle Flecken . Die Flecken sind nur oben , sie

£ ehen nicht tief hinein und sind höchstens 2 mm
dick . Was soll ich machen , um das Schmalz halt¬
bar zu machen ? “ — — Margarine eignet sich nur
zum Frischverbrauch und nicht "zum Auslassen , weil
sie immer zur Schimmelbildung neigt . Butterschmalz
allein , sachgemäß ausgekocht , hält sich längere Zeit .
Wir raten Ihnen , das Schmalz möglichst bald zu
verbrauchen .

Grünkern . „Wo wirti das Grünkernmehl gewon¬
nen und wie erfolgt dessen Zubereitung als Nah¬
rungsmittel ? “ — — Das Grünkern wird im soge¬
nannter ! Bauland , dem nordöstlichen Teil Badens ,
gebaut . Dazu werden die noch nicht ausgereiften
Aehren des Dinkels , einer Weizenart , abgeschnitten ,
auf sogenannten Dörren gleich auf dem Felde ge¬
dörrt und dann ausgedroschen . Der Grünkern wir
ganz oder gemahlen zu Suppen verbraucht .

Rapsöl . „Was kann man tun , um den etwas un¬
angenehmen Geschmack bei Rapsöl zu beseitigen ?“

- Man „löscht “ das Gel ab , indem man es
mit einigen rohen Kartoffelscheiben erhitzt , bis
diese anfangen gelb zu werden . Der strenge Ge¬
schmack des Rapsöls läßt auch nach einiger Zeit
nach .

Unterland . „Wo ist der einheimische Dichter
Dietsche , der früher immer die schönen Gedichte
schrieb , beerdigt ?" - Ludwig Dietsche ist auf dem
Friedhof in Pforzheim begraben . Wo das Grab liegt ,
können Sie bei der Friedhofverwaltung erfragen .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können di# Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Urlaub I — Urlaub — Mehrere Leser in Illingen
— Sterilisiert — Waltraud B — Capo di Sorrento —
Gewissensfrage 1 — Winter Wildbad — Krim — Most
R 182 — L . Z . in Maulbronn — Brei Wandervögel —
Käfer — Ein Kleingärtner — Waltraud -Marikka —
Lotte — A . W. N . — Pflichtjahrmädel — Musikus —
Männle .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

& Am schwärm Brett
Schießdienst der Pol. Leiter.

Ortsgruppe Au : Sonntag 7.30 Uhr am „Rhein. Hof",
St . Georgensteig«. Auch die Parteigenossen sind eingeladen.
— Arlinger : Sonntag 8 Uhr Schießstand Wallberg.

SA -Sturm 4/172: Sonntag 8 Uhr Schützenhaus , Wurm-

berget Straße . — Retterpnrm 10/53 : Sonntag 8 Uhr
Schützenhaus. Gr . Dienstanzug.

tzitler -Iugend .
Der K.-Führer des Bannes : Alle Fähnleinführer 14 Uhr

Platz der SA . — Gef. 13 : Sonntag 8.30 Uhr Adolf-Hitler-
Schule (Schießen freiwillig) . — Marine -Gef. : Sonntag
8 .30 Uhr Meßplatz . (Wer keine blaue Uniform hat , Sport
mitbringen .)

Jungvolk. Fähnl . 7 : 14 .40 Uhr Platz der SA . —

Fähnl . 8 : 14.45 Uhr Saalbau (Säcke und Körbe ) . —
Fähnl . 6 : 14 .30 Uhr Ostsrfeldplatz (Jungzugwettkampf). —

Fähnl . 12 : 14 .30 Uhr Reuchlinplatz . — Fähnl . 14 : 14.30 Uhr
Adolf-Hitler -Echule (Säcke u. Brotbeutel). — Sg : 14.30 Uhr
Sauhof (Jnstr .) . — Sg Dillstein : 14 .30 Uhr Schulhof.

BDM : Sommerlager Eppingen und Wildbader Schihütte
21 . 7 .—18. 8 . 43 sofortige Meldung der IM - u. M-Gruppen.
RS -Frauenschaft. — Deutsches Franenmerk.

Ortsgr . Au, Holzhof , Seeberg: Gemeinschaftsabend am
Montag 20 Uhr „Gabelsberger Hof". — Hachel, Schanz:
Heimabend am Dienstag 20 Uhr Schmuckmuseum . —
Jugendgruppe : 19 Uhr Benckiserbad .

Ortsgruppe Büchenbronn: Heute 20.30 Uhr in der
„Schönen Aussicht " Tonfilmveranstaltung „Rembrandt".
Jugendliche keinen gutritt .

RS -Gemeinschafl »Kraft durch Freude " -
Sportamt .

Samstag : 19.30—21 Uhr: Schwimmen für Männer und
Frauen jm Stadtbad .

bestkästs -Ünzvigen
Volksbank Pforzheim

c . G. m, b. H ., Pforzheim, gerren -
nerstraße 27 , bisher Gewerbebank.
Garantiekapital mit Reserven RM
2 550 000.— Spar - und Depositen¬
gelder RM 8 088 000.— Erwirb ein
Sparbuch bei unsl _ (28663

„ Panzerlit “ -LuftschutaEtaren (*
in stahlfparender Ausf ., feuerhem¬
mende , feuerbeständige und trüm-
mersichere Feuerschutztüren u. Dach-
bodenplatten für alle Zwecke .
Werksvertr. Th. Dilzer, Karlsruhe ,
Postf. 300 , Amalienftr. 7 , Ruf 5614 .

Frll « Arpes
Wiedereröffnung Montag , 28 . 6 . 43 .

Wegen Inventurarbeiten
ist mein Geschäft von Montag , den
28 . 6 ., bis einschließlich Mittwoch,
den 30. 6., g e s ch l o s f e n . Sani
tätsgeschiift Reinschmidt, Zerren
nerstraße Nr . 7.

Infolge Erkrankung
ist mein Geschäft vom 28 . 6. bis
einschließlich 15. 7 . 43 geschloffen.
Schuhhaus Schöner, Westliche 11.

Kaffee Kannenbrücks
Deimlingstraße 17, wieder __
öffnet . Rudolf Beckhk

Ausgabe von Seefischen
Montag :
„Rordfee".Fifchhalle, Ecke Leopold ,
straße u. Hafnergaffe: Kunden- Nr.
6501—7200.
M . Gropp, Lammstr. 10 : Kund.-Nr .
7301—7800 .
Han« Tuch, Euxhavener Fischhalle ,
Dillsteiner Straße 3 : Kunden-Nr.

>23 201—23 700.
Pfannknch & Eo., Verkaufstelle
Westl . K .-Fr .-Str . 265 : Kunden-Nr.
451—600 .
Kemeinschastswerk, Verkaufstelle
Weißenstein, Rabeneckstr . : Kund.-Rr.
1—200.
Die Fische müssen spätestens bi»
Montag abend 19 Uhr abgeholt
sein , nach diesem geitpunkt erlischt
jeder Anspruch auf Belieferung.
Bitte Packmckkerial mitbringen I

Birnbaum - , HuBbaum - ,
Erle . u . Ahornrundstämme sucht
lausend zu kaufen L. Woll , Pforz¬
heim , Fernruf 5292 ._ (29665

Ata mit Salmiak . In Haushalt,
Werkstatt und Betrieb — überall ist
Salmiak -Ata der flinke, seife -
sparende Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim Eäu -
bern von Böden und Treppen aus
Holz , Stein usw._ _

Briefmarken - Auktionshaus
Edgar Mohrmann & Co ., Vereidig,
ter Briefmarken-Versteigerer, Ham.
bürg 1, Speersort 6, Fernsprecher
334083/84 , Telegr. Edmoro. Schät¬
zungen — kriegsbedingte Schätzun¬
gen — Versteigerungen — Berwer
tung von Nachlässen — Verwertung
im öffentlichen Interesse . Einliefe¬
rungen von privater Seite werden
angenommen. Auktivnsbedingungen
gratis . _ (28694

Erfahrungen aus der Praxis I
Junge Frauen und Bräute müssen
ihre Aussteuerbetten und -Wäsche
wegen Platzmangels oft unzweck¬
mäßig aufbewahren . Wenn die Sa¬
chen dann nicht in kurzen Abstän¬
den gründlich durchgesehen , gelüf¬
tet (nicht in der Sonne ) , ausge¬
schüttelt — nicht geklopft — wer-
den , gibt es eines Tages sehr un¬
angenehme Ileberraschungen: „Die
Motten sind drin" . Es wurden uns
schon nagelneue, total zerfressene
Inletts gebracht, die nicht , mehr zu
retten waren und heute nicht mehr
ersetzt werden können — neue Fe¬
dern, die weggeworfen werden muß¬
ten . Deshalb : Vorsicht ! Lagernde
Textilien ständig gründlich kontrol¬
lieren, und wenn Sie einen Rat
brauchen, wenden Sie sich an
Bette« - Weil, Fernruf Rr . 2780 ,' Lindenhof an der Auerbrücke .
lahlrehr - Regale , ftUinmatetial-
-chränke, Werkbänke , kompl . Lager¬
inrichtungen, nur für kriegswichtige
letriebe, gegen Eisen- und Holz¬
ezugscheine kurzfristig lieferbar .
!. Th.dgeller , Stuttgart , Postf. 694.
igenheim statt Miete . Wir finan -
ieren Ihr Eigenheim oder einen
»auskauf 100prozentig durch steuer-
egünstigtstes Bausparen . Sofortige
.wischenfinanzierung in geeigneten
iällen, insbesondere Hauskauf, bei
5 Proz . Eigenkapital möglich . Ver-
Ingen Sie kostenlos Aufklärungs-
Hrift von d . Bausparkasse Deutsche
)au -Gemeinfchaft A .-G ., General -
ertretung : Dr . Westphal, Baden-
mden, Schloßstr. 19, Fernruf 1551

Werkzeugmaschinen , Werkzeuge
Eiber & Sanier , Stuttgart - O-,
Schubartstr . 16 , Ruf 4^ 97. £

Achtung Landwirte : Bekämpft den
Kornkäfer jetzt, wenn die Speicher
leer werden. Anoz ist das richtige
Bekämpfungsmittel . Lassen Sie sich
beraten In der Areuz-Drogerle.
Pforzheim , Kreuzstraße 3. (29278

Quicklebendig
ist der Säugling bei Pauly 's Rähr -
speifr , die er mit Zufriedenheit
genießt und so leicht verdaut . Keine
Klagen hat man mit dem Jungen ,

* kerngesund ist er. Auch ihrem Kinde
die bewährte Pauly 's Nährspeise
aus dem Reformhaus Eden, West,
liche 28. (28673

Die Blocltln - Fabrlk
Ulrich Patz, Berlin SW 61. hat mit
ihrer Fabrikation seit über 35 Jast
ren Anklang gefunden und steht
mit ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit._ (29173

Die gute Fotohandlung
Foto-Wiesener, Sedanplatz 7.

Bettetellen für Kinder und
Erwachsene sind eingetroffen. Bet-
teu-Cchlienz , Poststraße 2. (29565

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehmann» Psorz
heim, Schloßberg 6._ (28579

Lebensmittelmarken klebt Ham
del und Handwerk mit Aglnti» auf
die Abrechnungsbogen. Aglutin ist

"ausgiebig und billig. Lieferant :
Kreuz-Drogerie, Kpeuzstr . 3 . (

S &mtliche Musikinstrumente
gebr., auch reparaturbedürft ., kauft
Mustkh . Sattler , Brüderstr. 1L f

Kranken - u. Heilmassage, HelOlufi
Höhensonne , zu allen Krankenkassen
zugelassen . Hanna Adam, staatl . u.
ärztl . gepr., Bernhardstr . L Sprech .
zeit 9—1? und 15—18 Uhr. Fern ,
ruf Nr . 4514. (29140

Nein - es Ist nicht nötig
zur Vermeidung v. Altersbeschwer¬
den , hohem Blutdruck, Arterienver¬
kalkung immerzu und in großen
Mengen Blattgrün Wagner-Arte-
riosal zu nehmen; ein so vorteilhaft
zusammengesetztes und nachhaltig
wirkendes Raturmittel wie Blatt -
grün Wagner-Arteriofal , auf der
Grundlage des grünen Pflanzen¬
farbstoffes, des „Chlorophyll", auf¬
gebaut und in planvoller Weife er¬
gänzt durch pflanzliche Wirkkräfte,
nimmt man vielleicht dreimal jähr¬
lich ein paar Wochen lang und fetzt
dann wieder aus . So hat es sich be¬
währt . P . 1 .35, 3 .05 Mk . Drogerie
Huchsteiner , Rfh. Uhlmann.

PolierwelB , Pvlierrot, Polier
grün . Poliergelb , Polierblau , Po.
lierpasten. Führende Marken von
höchstem Glanzeffekt erzeugen als
Spezialitäten : F . Menzer, chem .
Fabrik, Karlsruhe . Etadtlager und
Vertretung für Pforzheim und Um¬
gebung: Oskar Proß , Durlacher
Sträße 66, Fernruf 2167. (24178

„ Sine schallende Ohrfeige "
Habe ich selbst einmal vor 40 Jah¬
ren für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht ." Mit diesen Wor¬
ten zeigte der Transportarbeiter
auf die vor ihm stehende Kiste , aus
deren Eeitenwand, gleich unterhalb
des Deckels, ein „daneben" gegan¬
gener Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel, daß er
sich an dem Nagel die Hand aufge-
rissen hätte . - Jeder muß helfen,
solche Unfälle zu verhüten, denn
unsere Gesundheit und unsere Ar¬
beitskraft sind heute unersetzlich .
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme, eine kleine Wunde gibt,
dann auch keinen Augenblick zögern
und sofort ein Traumavlast -Wund-
pslaster auslegen. Jawohl , auch auf
die kleinste Wunde! Das hat mit
Zimperlichkeit nichts zu tun, son¬
dern ist kluge Berechnung. Denn
auch ein unbedeutender Kratzer
kann bei der Arbeit , besonders bei
bestimmten Handgriffen, auf sehr
lästige Art stören . Ein Tranmaplast -
Wundpslaster aber läßt die wunde
Stelle im Handumdrehen vergessen
und schnell heilen._ (*

Statt Jod - Tinktur S EPS Ol
zur äußerlichen Desinfektion. Ver.
letzungen im Haushalt , bei Garten,
arbeit , im Beruf und beim Sport ,
durch Schnitte, Stiche , Risse , Bisse
und dergl. soll man zur Vermei¬
dung von Entzündungen und Eite-
rungen sofort mit der bewährten
Sepso-Tinktur desinfizieren. — 3n
Apotheken und Drogerien in Fla .
scheu und Tupfröhrchen erhältlich.
Linguei-Werke, Dresden. ^

Solange Sie gesund sind denken
Sie natürlich nicht an Krankheiten
und deren Kosten . Aber wissen Sie ,
ob Sie gesund bleiben? Sichern Sie
sich rechtzeitig ! Wir bieten Ihne »
bei günstigen monatlichen Beiträgen
hohe Versicherungsleistungen. Bei
Nicht - Inanspruchnahme während
eines Kalenderjahres Rückzahlung
eines Teiles der Beiträge (feit vie .
len Jahren jeweils i ' lt Monats -
Prämien mit je über 3 Millionen
RM . ) . Wenden Sie sich sofort an
unsl Bereinigte Krankenverstche -
rungs -AG ., Landesdirektion Pforz¬
heim , Fernruf 5679.

80—90 »/» Neuöl. Näh. d . Vertt . E
Baumann , Enzstr. 19s, Ruf 8460 .

Lebenslängliche feste Rente
gewähren wir unabhängig von der
Zinslage . Ein 65-Jähriger erhält
fährl . 10,25 »/» des eingezahlten Ka -
pitals als Rente ; dazu noch Ge¬
winnanteile . Bei Angabe des Ge¬
burtstags geben wir unverbindliche
Aufklärung. Mgemeive Renten -
anstatt , Lebens , und Rentenversich ..
A .-G. , Stuttgatt . Aelteste Renten-
anstatt Deutschlands. (23818

Hausfrauen - Rat 1 . „Ungefähr "
od . „nach Gutdünken" dürfen Mar -
meladen und Gelees mit Opekta
nicht bereitet werden . Es ist wich¬
tig, die Opekta-Rezepte, die seit
vielen Jahren erprobt sind , Punkt
für Punkt genau einzuhalten . - Die
„10 Opekta-Minuten " bedeuten für
die Hausfrau , heute noch mehr als
früher , eine Erleichterung, sie spa¬
ren nicht nur viel Zeit, sondern
auch wertvollen Brennstoff . Opekta-
Beratungsstelle , Köln-Riehl .

Warum wasserfest ? Ein Kleb¬
stoff , der bei Modellarbeiten ver¬
wendet wird , muß auch der Berüh¬
rung mit Wasser standhalten . Des¬
halb wurde bei dem Terokal-Alles-
kleber genau so großer Wert auf
Klebkraft wie auf Wassersestigkeit
gelegt. Deshalb sagt man von ihm:
Terokal klebt ideal ! Er mutz letzt
aber den Modellbastelarbeiten der
Marine - u. Fliegerjugeud Vorbehal¬
ten bleiben . Für den zivilen Haus¬
bedarf gilt daher das Gebot, mit
dem Vorhandenen zu sparen . Tero-
kal-Alleskleber, hergestellt im Tero-
fon -Werk , Erich Roß, Chem . Fa -
brik, Berliner Büro : Berlin -Wil-
mersdvrf , Güntzelstraße 19-20 .

Ich bleib dabei . Das war das
Urteil Helene's , als sie den Die-
mer-Pudding verwendete. Die gute
Erfahrung veranlaßte sie, nun auch
Diemer- Backpulver und Diemer-
Backaromen und die bekannten Die.
mer-Gewürze zu verlangen . Sie be¬
kam sie gleich in ihrem Fachgeschäft .

krundstücksmarkt
Bin 2 - Familien - Haus sofort zu
kaufen gesucht ; Schwarzwald bevor¬
zugt. Angebote unter H 28989 .

Garten oder Grundstück
gesucht . Zu erfr . unter Nr . 8591 . •

Bijouteriefabritc , kleinere , in
Gang befindlich , mit Exportartik .,
umständehalber zu verkaufen, wenn
Tauschobjekt (Haus od . Grundstück)
dagegen gegeben wird . Angebote u .
F 8590 an den Verlag ds . Bl .

Wohn - oder .Geschäftshaus
Preis bis 160 000 Mk ., zu kaufen
gesucht durch E . Baumann , Immo¬
bilien , Enzstr. 19s, Fernruf 3460 .

Suche grOB . Wohnhaus
(Neubau ) m Pforzheim zu kaufen.
Anzahlung 100 000 Mk. Hans Mal .
leier , Heidelberg, Gaststätte „Mol¬
kenkur " . (29698

Offene Steffen
Werkluftschutzlwlter
von größerem Betrieb ges . Kennt¬
nis der einschl . Bestimmungen er¬
wünscht , aber .nicht Bedingg. Ein¬
arbeitung wird durchgeführt. Ange-
bote von energischen , einsatzfreudi-
gen Herren, insbesondere auch von
Kriegsversehrten , erbeten unter E
29699 an den Verlag . , »

Wachtposten tttr Westgebiete
Dienststelle Paris , gesucht . Unifor¬
mierung, Unterbringung und Wehr¬
machtverpflegung. Wachgesellschaft
Braunschweig. Bewerbungen an un.
ser Personalbüro München, Widen-
mayerstraße 48/0, rechts, v. Schele .

Kräft . Automitfahrer z . baldigen
Eintritt gesucht . Brauerei Deckh.

Zuveriäss . u . fleißiger Packer
auf sofort gesucht . Diemer & Co . ,
Gymnafiuinstraß- 132 . (29485

NacHtwJ &ctiter , durchaus zu¬
verlässig und pünktlich , gesucht zum
baldmögl. Eintritt . Angebote unter
M 29403 an den Verlag ds. BI.

Deutsch . Bewährt. Fernunterricht .
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke,
Rostock. 19. 6 . (»

Einzelhandels - Lehrling
für Verkauf u . Büro für sofort ges.
Schrift! . Bewerbungen an Kauf-
stätte Merkur, Pforzheim .

Kochlehrling (auch weiblich )
wird angenommen. Hotel Sautter ,
Pforzheim . (29489

Laufjunge 3- oder 4mal wö¬
chentlich je 1—2 Stunden gesucht .
Emil Katz jr ., Nagoldstraße 13. ( *

Perfekte Kontoristin mit über¬
durchschnittlichem Können, gewandt
im Umgang mit Kundschaft u. Ge-
folgschaft , von mittlerem Betrieb d .
Uhrenteile-Fabrikation gesucht . An¬
gebote unter H 29405 an d . Verl.

Aufputzpol isseuse gesucht
für Silber , evtl. Heimpolisseuse,
möglichst Nordstadt ; Markasitsaffer
für Export. Schmitt & Hepke,
Kronprinzenstraße 5 . (29472

Solides BUfettfrSuleln
sowie flotte Bedienung für sofort
gesucht (Jahresstelle ) . Funk-Hotel,
Dobel , Schwarzw.

TUehlig . ServierfrEulein
sucht Kaffee Brenner , Westl . 43. ( '

Zuveriäss . , tileht . Frau (Fräul.)
für sof . zur Führung eines stauen -
u . kinderlosen mittl . Haush. gesucht .
Angebote unter H 8451 an d. V . *

Freund ) . Stutze über 45 I .,
die Interesse an guter Dauerstellg.
hat , zur Führung eines Haushalts
(Etagenwohnung) gesucht . Angebote
unter B 29657 an den Verlag.

ttAusgehllfln ! Für meinen
Haushalt suche ich ein « tücht . Kraft ,
die mit allen vorkommenden Arbei¬
ten vertraut ist . Wohnung: Ekn-
familienhaus , 3 Kinder. Angebote
unter F 8410 an den Verlag.

Hausgehilfin , zuverlässig
und kinderlieb, in Einfamilienhaus
gesucht . E . K . , Pforzheim, Heinrich .
Wittmann -Straße 2 . (8278

Hausgehilfin gesucht
Zu erfragen bei Adolf Kümmerle,
Durlacher Straße 24. (29497

Hausgehilfin oder alleinstehende
Frau , nicht unter 45 I . in guten
Haushalt baldmögl. in Dauerstellg.
gesucht . Angebote unter L 8407.

Frau zur Mithilfe in der K(lche
für Sonntags gesucht . Gaststätte
Rodensteiner, Bleichstraße 90.

Anf8owodct .,ehri . Mädchen auf so¬
fort ges. Gasthaus und Metzgerei
„zur Südstadt", Gellertstr. 22. (*

Zuverl . Putsfrau zur Rei¬
nigung von Büroräumen täglich
abends gef. Zu erfr . u . Rr . 28524

SpOlfrau und Putzfrau
für täglich gesucht . Kaffee und
Konditorei Bäuerle , Bleichstr . 8. (*

Putzfrau füt einige Stunden in
der Woche gesucht . Elsa Weiß , Sach¬
senstraße 50 (Laden ) .

Pflichtjahrmädchen gesucht
Ewald, Rohrstraße 4, Laven .

Pfllchtfahrmadchen
gesuast auf 15. August. Frau Emma
Jäger , Sachsenstraße 34, II . (»

Kinderlieb . Pflichtjahrmädel
oder Haushaltlehrling in gt . Haus-
halt auf 1. August gesucht . Frau
Richard Keller , Lameystraße 78 . (*

Pflichtjahrmädel , möglichst bald
f . KLV .-Lager gesucht . Sanatorium
Burghalde bei Bad Liebenzell. (*

SteUen-vosucke
Zuveriäss . Mann sucht Stelle
Angebote unter G 8488 an d . V . *

dünge Frau , gelernte Kon -
toristin , sucht Halbtagsstellung. An.
geböte unter E 8573 an den Verl .

Fräulein , 36 I ., perfekt in allen
Häusl. Arbeiten, mit guten Koch,
kenntn. , sucht Stelle in nur gutem,
frauenlosem Haushalt in Pforzheim
oder näh . Umgeb . Angeb . G 8620 ."

. Zu verkaufen
r dreiteilige Metratzen mit Keil
zu verkaufen 180 .- , ev . gegen gut-
erhalt . Chaiselonguedecke zu tau -
scheu. Eine Kinderbettstelle 70X140
mit Matratze gegen guterh. Wagen¬
garnitur zu vertauschen. Eine gr.
Gliederpuppe 10.- , und eine Schnei¬
derbüste, Gr . 42, 5.- , zu verkaufen.
Angebote unter G 6250 . *

Zu verkaufen : H .- Windjacke
mit Reißverschluß, Gr . 48, 15.-, so¬
wie dunkelblaue Gabardinhose für
größere Figur , f. 40.- . gu erfragen
unter Rr . 8572 im Verlag . *

Dunkelblauer , sehr guter Anzug
für 14. bis 15jährigen zu verkau¬
fen, Preis 50.- Mark. Henfel, Dill¬
steiner Straße Nr . 17.

Verkaufe franz . Lumipan - Fllme
St . 50 Pfg ., f. d . Apparat Super
Eljy Lumitzre . Henfel , Dillst . Str . 17

Einige Holzgestelle , etwa 2 m lg .,
1,60 m hoch und 1 m 6t ., geeignet
für Kartoffel, oder Obsthorden, zu
verkaufen, je Stück 15.- . Zu erfra¬
gen unter Nr . 29690 im Verlag . *

Guterhalt . Kinderwagen
zu verkaufen, Preis 55 Mk . Anzu¬
sehen Montag oder Freitag nur v .
morgens 8 bis 10 Uhr. Echraudy,
Kaiser-Friedrich-Str . 37 .

ftauf - Gefudit

Kleine Biiouterlefabrik , 10 000 bis
15 000 Mk .) , auch stillgelegte , ges.
Angebote unter F 29686 a. d . B.

Komplette Anlage zur Herstel-
lung von Füllbleistiften (Drehblei,
stiften usw ./ und Füllhaltern für
Frankreich; auch gebr., jedoch be¬
triebsfertig , zu kaufen gesucht . An-
geböte an Ala Anzeigen 1691/1 ,
Straßburg/Elsaß .

Metzgerei mit oder ohne Wirt ,
schaft , wird v . Fachmann zu kaufen
gesucht . Schriftliche Angebote unter
E 29659 an den Verlag ds. Bl . *

Guterhalt . Kassenschrank
zu kaufen ges. Ang. u . B 28488.

Personenwagen , sehr gut er¬
halten , bis 1,5 Ltr ., zur Verwendg
als Behelfslieferwagen gesucht . An .

Guterh . Kindersportwagen
zu kaufen ges. Angebote u . L 8069 ."

Matratzen , 8teilig, guterh ., zu
kaufen gesucht . Angeb. K 8462 .

*

Gesucht 1 Bettstelle mit Rost
1 Sofa od. Chaiselongue, 1 kl . Lei¬
terwägelchen . Angeb, unt . A 8482 .«

1 Schuhschränkchen und eine
Bohnenschneidmaschine u . Bohnen -
abzieher zu kauf, gesucht ; eine sehr
schöne, gutgehende Taschenuhr f . 55
Mark zu verkaufen. Angebote un¬
ter K 8300 an den Verlag .

*

Clnank .- Umformer , 220 V ., für
Wechselstrom , zu kaufen 'gesucht .
Angebote unter H 8518 an d . Verl .

Möbelwagen gesucht
gleich welcher Größe, oder Unter -
wagen, mittelschwer. Ang. A 8639 .

Zu ocrhoufen
Brutapparat

Flachenbrüter , 400
fassend , sehr gut
erh., Wechselstrom
220 Volt , für 250
Mk . zu verkaufen
Kaiser - Friedriche
Straße Nr . 200.

Gebrauchte PreBiuftanlage
■kompl . , etwa 100—150 Ltr . fassend ,
10 Atü, od . PreßlustbeHälter , etwa
100—150 Ltr ., 10 Atü , gesucht . An-
geböte unter A 29653 an d . V . *

Wecker von werktätiger Familie
sof . ges ., auch reparaturbedürftig .
Angebote unter B 8588 an d . B . *

Größerer Rucksack u . Thermos¬
flasche , gut erh ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 29685 an d . V. '

Guterhalt . Bisschrank sofort zu
kaufen , gesucht . Angebote I 29676 ."

eine eiserne Bettstelle
190 lg ., zu kaufen gesucht . Stieß .
Eisenhandlung , Fernruf 6625 .

Eisern . Behälter , etwa 200
Liter haltend , der als Boiler ver-
wendet werden kann, gesucht .
Hohmann & Katz A. -G.

Milanaisegeflechtsmascbinen
Voll, oder Halbautomaten , zu Tau-
fen gesucht . Angeb, u . G 29666 . *

Einige lOOO Ltr . Most
zu kaufen gesucht . B o r t n ö,
Schnellgaststätte, Fernruf 7470 ,

Trauerklridung
Gr . 40—42 , aus
gt . Hause , zu kam
fen gesucht . An-
geböte unter L
8579 an d . V.

Korbsportwagen
jut erhalten , ge-
ucht , evtl , gegen
Füllhalter zu tau .
chen gesucht .

Fernruf Rr . 5634

Zu QtrtMifchen
Tausch . Geboten guterh . Kinder¬
kastenwagen, gummiber . ; gesucht
gute Hohner-Handharmonika. Albert
Hettler , Cberdingen, Kr. Vaih ./G .

Tausch . Gesucht Kinderkorbwagen
gut erhalten ; geboten wenig getra -
gene Marschstiefel, Größe 42/43.
Angebote unter N 8663 an d . V . *

Tausch . ü ’Morgenrodc , japanische
Seide, mit Handstickerei , gegen Ta¬
schen. oder Armbanduhr . Angebote
unter F 8242 an den Verlag .

Tausch . Gesucht wird Warmwasser¬
boiler, elektr., 220 V., 100 Ltr . hal¬
tend ; geboten Gasbadeofen mit
Emailwanne . Angebote H 8248 .

geböte unter K 29406 an d . Verl.

Tausch . Geboten 1 Paar Her
renhalbfchuhe (Lack . u . Wildleder) ,
Gr . 45/7 ; ges. Kleiderschürze, erste
Qualität , Gr . 44, mit langen Aer-
mein, gu erfragen unter Nr . 6945 ."

Tu vertauschen I Geboten zwei
schöne Deckbetten aus gt . Hause, In
Mt , weiß gestreift ; gesucht Inlett in
blau für 2 Deckbetten . Angebot' unter I 8419 an den Verlag .

Gebeten 2 gutem . Mostfässer
400 u. 200 Ltr . halt ., sowie 3 H..
Taghemden u . 3 H .-Nachthemden,
Gr . 39 , u . Waschschüssel mit Krug :
gesucht Bodenteppich, 2X2 ' /, m , od
.Linoleum, 5 m lg. Ang. K 8420 . '
Geboten rein « . Damenweste
Gr. 42 ; gesucht ebensolche , Gr . 44,
ev. auch Trachtenjacke . Ferner Kna
benhalbschuhe , Gr. 89 , Imal gesohlt,
gegen Halbsch ., Gr . 42/43 , zu tau ,
scheu gesucht Grenzstr . 9, ui .

Geboten l Kinderkastenwagen
gut erhalt . Gesucht Herrenfahrrad ,
Herrenanzug oder Burschenanzug.
Schöninger, Obere Au Rr . 52 .

Tausch : Geboten 1 Paar guterh .
schwarze Wildlederhalbschuhe, Gr
38, mit halbhohem Absatz ; gesucht
1 P . Sommerschuhe, mögl. weiß,
gleiche Größe. Angebote E 8508 . *

Geb . Puppenwagen m . Puppe
guteet/alten ; gesucht guterh . Dam .»
Fahrrad , ev . Aufzahlung , Au erfra

int B«gen Unter Nr . 29656 Ferlag.
Geboten 3fl . Gasherd
m . Backofen u . Wärmnische; gesucht
größerer, guterh . Bodenteppich od.
elektr . Eisschrank. Ausf . Angebote
unter A 8587 an den Verlag .

Geboten Schuhe rot -weiß, ganz
aus Leder , Gr . 38 ; gesucht gleich¬
wertige Schuhe , Gr . 39 od. 39 ' /-, od .
große Lederhandtasche. Angebote u.

M 8548 an den Verlag ds . Bl .
*

Tausch . 1 rund . 3stuf . Blumen.
tisch (0 90, 60, 30 cm ) . 90 cm
hoch , geg . H .-Anzug, dunkel, Wolle ,
f . mittl . Größe, stärkere Figur . An-
geböte unter L 8547 an den Verl . »

Heues Reißzeug (Wert 42 .. Mk .)
gegen Volks , oder Kleinempfänger
(Wechselstrom) zu tauschen gesucht .
Fr . Stoffel , Luitgardstraße 23 .

g« verkaufen
1 Detektor m.
zwei Kopfhörern

für 25 .- Mark
Goethestraße 28,
3. Stock, rechts .

g» verkaufe«
Bilderrahmen mit
Glas , Preis je
nach Größe 2 bis
5 Mk . A. Göckler,

Gellertstraße 31 .
gu verkaufen:

1 Faß (450 Ltr .)
15 .-, 1 Faß (700
Ltr .) 80 .- , 1 Faß
(860 Ltr .) 80.- zu
vk . Calwer St . 30.

(8545
Lederseflel

(Krankenstuhl) für
30 .- Mk . zu verk .
Nagoldstr. i , 2 Tr.

Handharmonika
30.- zu verkaufen,
gu erfragen unter
Nr 8472 i . Verl .'

miet-6efudie
Möbl. Zimmer

wird von Frl . gef .
Angebote unter A
8498 an d . Verl .

Möbl . Zimmer
heizbar , von jun¬
gem Mann ges.,
Nordstadt bevorz.
Angebote unter A
8445 an d . Verl.

Möbl. Zimmer
mit einem u. zwei
Betten für sofort
gesucht . Angebote
unter H 29486 an
d . Verlag ds. Bl.
I ober 2 möbliert«
gimmer mit Kü -
chenbenützung für
Ehepaar zu miet.
gesucht . Angebote
unter F 8276 .

Möbl. gimmer
von berufstätiger
Krieg .-Mtwe ohne
Anhang für sofort
in Nahe Haupt¬
bahnhof od . Brötz .
Bahnhof gesucht.
Angeb. E 8555. '

Leerer Raum
zum Unterstellen
von Möbel, part . ,
sof . ges . Angebote
unter A 8560 an
den Verl . d . Bl . '

Zu vermieten
Schön mbl., heizb .
gimmer an Frl .
z . verm. Angebote
unter K 8578 . '

Möbl. gimmer
ist zu vermieten
Pflügerstraße 45,

3 St .
Möbl . gimmer

ist zu vermieten
Bachstraße Nr . 4,
beim Stadtbad .
Sep., möbl. gim-
mer an Herrn zu
vermieten . Gymn.-
Str . 85, 1 Treppe.

Mokn . - Iauftk
Geb . sonn. 3-gim.-
Wohn . mit Wohn -
küche in . Jspring .,
Neubau ; ges. 3.
g .-Wohn . m . Zu -
behör in Pforzh .
Angebote unter K
8404 an d . V .

Geboten schöne
2-gimmerwohnung
mit Wohnküche,

Nordstadt ; gesucht
größere 3. od . klei¬
nere 4-Z .-Wohng .
Angebote unter F
8512 an d . Verl.
Tausch ! Geboten
zwei Zimmer mit
stüche in d . Süd¬
stadt ; ges. 1-gim-
merwohnung. An¬
gebote B 8503 . *
Geboten schöne,

>r . 3-g -Wohnung
Stadtmitte ) ges .

3», evtl, große 2-
Zimmerwohnung.
Angeb. K 8559. '

6emifditc Anzeigen
Mechanische Werkstätte
zu kaufen gesucht oder Beteiligung ;
evtl, auch nur für Kriegsdauer.
Mech.-Meister ist Gelegenheit gebo¬
ten, alle Büroarbeiten , Berechnun-
gen usw . in gute Obhut eines zu-
verl. Kaufmanns zu legen . Er kann
sich ganz seinem techn. Arbeits -
gebiet widmen . Angeb . A 29467.

Schneiderin für Neuanfertigung
für einige Tage gesucht . Mohr ,
Ebersteinstraße Nr. 1, 3. Stock.

Wer erteilt Nachhilfestunden
in Lat, u . Math .? Ang . N 8549 . (*

Welche Frau oder Fräulein
würde Näh- u. Strickarbeiten für
Kinder berufstät . Mutter überneh.
men ? Angebote unter .B 8530. *

Mädchen von auswärts (18 I .
alt) sucht nach Feierabend Beschäf¬
tigung in einem Haushalt gegen
Schlafgelegenheit. Angeb . B 8558 ."

Weißnäherin fürs Haus ge-
sucht. Angebote unter F 29663 .

Stiftungsgelder RM SO OOO
als 1. Hypothek, auch geteilt, zu
günstigen Bedingungen auszüleihen.
Angebote unter H 29484 an d . V.

IQohimnggtaiifch
Wohnungs -Tausch I Gesucht mittel,
große 3-gimmerwvhnung für Ehe»
paar mit einem Kind ; geboten kl .
3-gimmerwvhnung mit großer, ver-
glasier Veranda und reichl . Zube¬
hör. Angebote unter N 8183.

Wohnungstausch . Schöne 2Vr -g .̂
Wohnung in Ludwigsburg gegen 3»
gimmerwohnung in Pforzheim zu
tauschen gesucht. Angeb . G 8347. ♦

Wohnungs - Tausch . Stuttgart-
Pforzheim. Geboten in Stuttgart
Sonnige 3-F .-Wohnuyg mit Bad,
Neubau; gesucht ähnliche in Pforz -
heim . Angebote unter I 8255 . *

Geboten schöne , sonnige 4-ginl.-
Wohnung mit B d in d . Nordstadt,
Press 72 Mk. ; gesucht werden 5 od.
6 gimmer, Preis bis 150 Mk . An¬
gebote unter A 8382 an den V . *

Geboten 3 - Zimm .- Wohnung
mit Bad und verglaster Veranda ;
gesucht nur gleichwertige auf sofort
oder später. Umzug wird vergütet .
Kronprinzenstr. 36, III ._

Tausch - WohnungI Geboten
schöne, kl . 2-gimmerwohnung (Neu¬
bau) in gutem Hause in der Altst. ;
ges. 2 -Z .-Wohn . in ält . Hause (auch
Hinterhaus ) . Angeb , u . K 8406.

Tausch ! Ruhiges Ehepaar sucht
2. oder 3-g..Wohnung in Ein. od.
Zweifamilienh. ; schöne 2-F -Wohng.
kann in Tausch gegeben werden.
Angebote unter E 8409 an d . V . *

Gesucht 3 - 5 - Zim .- Wohnunp
tunlichst am Stadtrand oder freie
Lage ; geboten eine sonn . 3-Zimm .-
Wohnung in freier Lage , mit Gar »
tenanteil . Angebote unt . L 8422. *

Tausch . Geboten in Baden -Baden
2 -gimmerwohnung, modern, in best.
Lage ; gesucht 3. od. 4-g .-Wohnung
in Pforzheim. Angeb . M 8333 .

3 - Zimmer - Wohnung m . Mans.
( Nordstadt), geg . gleichwertige Woh.
nung in guter Lage zu tauschen ge.
sucht. Angebote unter E 29727 . *

2 - Zimmer -Wohnung mit Küchen¬
veranda zu tauschen gegen 3-Zim-
merwohnung. Angeb , u. G 8473 . «

Wohnungstausch : Schöne, son¬
nige 4- bezw . 6-Ziinmerwohnung

■mit Bad u . Kammer usw ., Sedan,
geb . ; gesucht Gegend Rod, Wasser -
turm schöne, sonnige 3. od . 4-gim-
merwohnung mit Bad . Angebote u.
A 29728 an den Verlag ds. Bl.

Tiermarht
1893 K BO $ 1943

Schlacht - Pferde
kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ). Gottlob Riebt ,
Pferdeschlächterei . Inh . M . Höflich ,
Pforzh .. Rufnummer 7254 . 15722

Zwei Reservevölkchen Sg . 1943,
zu verkaufen Schauinslandstr. 29-,

Kieme Kücken mit od. ohne Henne,
evtl, auch größ . Kücken, zu kaufen
ges. Math , Engelhardt , Oetisheim,
Krs. Vaihingen/Cnz, Hauptstr. 37.

Wander - Bienen können in Lan-
genalb aufgestellt w. Ang. H 8334 .

Kuh , 40 Wochen trächtig, ist ' zu
verkaufen. Dietlingen , Adolf»
Hitler-Straße Rr . 68._

Gute , jg . Mutz- und Fahrkuti
29 Wochen trächtig, umständehalber
zu verkaufen. K. Dennig, Singen b.
Pforzheim, Adolf-Hitler-Str . 3.

Schlachlpferde kauft
feit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pserdeschlächterei
Joh. Bozheimer, Pforzheim, Wai¬
senhausplatz ? , Ruf 5039. — gu
Notschlachtungen mii dem Kraft-
wagen schnellst, zur Stelle. (28659
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f « m iU en - Ünjtiten
Mr haben uns verlebt : Heb«

Zorn, Eutingen , Enzstr. 117, Rein,
hold Thome, Jfpringen , Wilhelm-
straße 49. - 27 . Juni 1943.

Liefe! Kopp, Kl. Gerberstr. 14, Sig¬
mund Vollmer, Obergefr . d. Luft,
waffe, Brettener Str . 96, grüßen
als Verlobte . » Pforzheim,
im Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Rosa Köhler, Dietlingen , Walter
Mutz , Obergefr., z. gt . im Urlaub .
Dietlingen , den 27 . Juni 1943 .

Ms Verlobte grüßen : Auni
Hoffman», Frankfurt a. M ., Josef
Handle, Pforzheim . - Pforzheim,
den 26. Juni 1943.

Wir haben uns verlobt : Marga¬
rete Jakuszeit , Memel, Werner
Brandt , Oberfeldwebel, z. Zeit in
Urlaub , Pforzheim. - Jun , 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Eugen Eeeger, Obergefr.,
z. Zt. im Osten , Eutingen (B .) u.
Fra » Alma, geb . Fuchs, Enzberg
(W .) /llntertürkheim . - 26. 6. 1943.

rungbekannt : Otto Riedel, llffz . und
Fahnenjunker in einer Panz .-Div.
im Osten , z . Zt. Urlaub , Martha
Riebet, geb . Boffert . - Pforzheim.
Dillweißenstein, 26. Juni 1943.

8hre Kriegstrauung geben
bekannt : Helmnth Müller, Gefr .,
z . Zt . auf Urlaub , und Frau El¬
friede, geb. Binfack . - Pforzheim,
Kreuzstein-Allee 70, 26. 6. 1943.

Statt Karten . - Ihre Kriegs -
trauung geben bekannt : Walter
Elfäßer , Obergefr., z. Zt. auf flr -
laub , Lieselotte Elfäßer , geborene
Schöninger. - Pforzheim, Oestl . 4,
den 26 . Juni 1943. - Trauung :
14.36 Uhr Echloßkirche .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Obergefr. Oskar Klink, im
Osten , z . Zt. Urlaub , Schellbronn,
Alma Klink , geb . Schröck, Hohen¬
wart . - Den 26 . Juni 1943 .

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Gefr. Eugen Hamberger
Pforzheim , Remisweg 33, zur Zeit
im Osten , Hanne Hamberger, geb .
Kaiser, Königsbach , Luifenstraße.
Den 26. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben be.
kannt : Fritz Kärcher , Irmgard
Kärcher , geb . Stuhlmann . - Pforz -
heim , den 26. Juni 1943.

Statt Karten . - Albi» Graf , Leutn.
in einem Jagdgeschwader, Paffau ,
Rosenau 4, Bärbel Gräf , geb . Un¬
serer , Pforzheim , Westl . 35, Ver¬
mählte . - 26. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Fritz Stamminger, Uffz . in
einer Luftwaflen-Feldeinheit, Wat.
tenbach/Ansbach, Martha Stam¬
minger, geb . Schneider. - Huchen-
feld , den 26. Juni 1943 .

Es grüßen als Vermählte :
Karl Hammer, z . Zt. in Urlaub ,
und Fra « Elfe, geb . Rapp , Bis -
marckstr . 24 . - Pforzh . , 1. 7. 1943.

Als Vermählte grüßen : Edwin
Schmid , Pforzheim, . Pfälzerstr . 26,
Gertrud Schmid , geb. Wunderlich ,
Görlitz/Schl. - 26 . Juni 1943 .

Für die uns anläßlich der - Geburt
unserer kleinen Gunda - Erika
erwiesenen Glückwünsche und Auf.
merksamkeiten sagen wir auf die -
sem Wege herzlich . Dank. Arthur
Hang, Hauptlehr ., z. Zt^ i . Osten ,
und Frau Erika, geb . Mutscher.
Pforzheim-Dillstein, Seegerstr. 5.

Statt Karten ! Für die Aufmerksam
leiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir recht herzlich . Maria
Seitter , Willi Kaucher , Pforzheim,
Kronprinzenstraße 19.

In der Hoffnung auf ein
- erstes Wiedersehen in der

Heimat traf mich die
chwere Nachricht , daß

mein einziger Sohn, mein Son¬
nenschein , Gefreiter

Etich Haas
im Alter von 23 Jahren am 21 .
5. 43 im Osten für seinen gelieb -
ten Führer und sein Vaterland
gefallen ist.

Die tiefbetrübte Mutter :
Paula Haas.

Pforzheim, Theaterstraße Rr . 21,
Heidelberg, Wirth/Rhein .
Die Trauerfeier findet am 4. 7.
1943, nachm . 3 Uhr, in der neu-
apostol . Kirche , Bayernstr ., statt.
Mit der Mutter trauern wip um
unseren tüchtigen Mitarbeiter u.
lieben, sonnigen Arbeitskamera.
den Erich und werden ihm immer
ein ehrendes Gedenken bewahren.
Die Betriebsführnng und Gefolg.
fchaft Heinrich Morlock .

Statt Karten.
Rach kurzem , schwerem Leiden
verschied am 22. 6. 43 mein lie.
ber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwiegervater und
Großvater

Georg Flach
Dentist

nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von nahezu 68 Jahren .
In tiefem Leid :

Fra « Gertraude Flach, geb .
Held , Käte Flach , Lina Flach,
Pforzh ., Westl . 96, Dr. Fried -
rich Arndt , Zahnarzt , n . Frau
Emma, geb . Flach, und Kinder
Sybille und Ernestine, Leip¬
zig S . 3, Märchenwiese 57,
Familie Gustav Flach, Weiler
bei Sinsheim .

Pforzheim , den 26. Juni 1943 .
Die Feuerbestattung findet in
aller Stille statt.

Todesanzeige u . Danksagung.
Wir haben meinen lieben, guten
Mann , meinen innigstgeliebten
Vater , Herrn /

Friedrich Deuble
seinem Wunsche entsprechend am
Donnerstag , den 24 . 6. 43, in
aller Stille zur letzten Ruhe ge¬
bettet . - Für die zahlreiche » Be¬
weise liebevoller Anteilnahme,
die wir von allen Seiten erfah¬
ren durften , sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus . In tiefem Leid :

Fra « Marie Deuble und Toch¬
ter Lotte.

Pforzheim , den 25 . Juni 1943.
Schießhausstraße 8.

Todesanzeige.
Mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Großvater ,
Schwiegervater, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel '

Otto Wacker
wurde am 24. 6. 43 von seinem
Leiden im Alter von 67 Jahren
erlöst . In tiefem Leid :

Fra « Anna Wacker Ww ., geb .
Leier, und Angehörige.

Pforzh .-Buckenberg , Strietweg 52.
Die Beerdigung findet am Mon.
tag, 28 . 6. 43. 15.36 Uhr. statt .

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, heute nach langer ,
schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere herzensgute, treu -
besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter. Schwägerin u.
Tante , Frau

Katharine Sauer
geb . Wilhelm

nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von nahezu 76 Jahren
zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . In tiefer Trauer :

Der- Gatte : Karl Bauer ,
Karl Bauer und Frau , geb
Sihn , Robert Huttrnloch und
Frau , geb . Bauer , Albert
Sihn und Fra « , geb . Bauer ,
Emilie Bauer , Frida Kretz, gb .
Bauer , Adolf Bauer , z . Zt . i .
Westen , und Frau , geb . Wen-
nagel, Enge« Bauer , zur Zeit
Urlaub .

Niefern , den 25. Juni 1943.
Beerdigung Sonntag , 27. Juni
1943 , nachmittags 4 Uhr.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung zugegangenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir, auch im Namen unse¬
rer Eltern , herzlichst . Ewald
Steinle , Oberzahlmeisteb, i . Felde,und Frau Waltraude , geb . Mast.
Pforzheim , Schillerstraße 24.

Todesanzeige.
Nach langem, schwerem Leiden
verschied mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater u . Schwiegersohn

Hermann Jourdan
int Alter von 69 Jahren . In tie¬
fer Trauer :

Frau Emma Jonrdan , geborene
Buck, Kurt Jourdan , zur Zeit
Wehrm., mit Familie , Erich
Jourdan , z . gt . im Osten , mit
Familie , Gertrud Jourda «,
Hans Kuttner , z . Ft . i. Osten .
«. Frau Irmgard , geb . Jour¬
dan, Fra « Emma Buck Ww .

Pforzheim, den 25 . Juni 1943 .
Untere Jspringer Str . 15. - Ein.
äscherung Montag , den 28 , Juni
1943/nachm. 3 Uhr. - Bon Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen.

Amtlich * Bekanntmachungen
Durch Erlaß des Führers vom 36. Nov . 1942 wurde dem Deutschen

Roten Kreuz für den Bereich des zivilen Gesundheitswesens der Kranken¬
transport einheitlich übertragen . Für den Stadt , und Landkreis Pforz¬
heim hat das Deutsche Rote Kreuz, Kreisstelle Pforzheim , im Anwesen
Reinhard -Heydrich - Sttaße 26 (früher Erbprinzenstraße ) die zur Durchfüh-
rung des Krankentransportes notwendigen Einrichtungen geschaffen . Dem
DRK. -Krankentransportbetrieb ist auch der Rettungsdienst angeschlosien .
Die Bevölkerung wird hierauf aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß
der Krankentransportbetrieb mit Wirkung vom Montag , den 28. Juni ds.
Jahres , vom Deutschen Roten Kreuz übernommen wird . Die erforderlichen
Transporte von und nach den Krankenanstalten, in die Wohnungen, Fern -
transporte in die Kliniken ufw. können bei Tag und Nacht unter der
Rufnummer Pforzheim 3836 (Deutsches Rotes Kreuz Krankentransport )
erbeten werden. Unter der gleichen Nummer kann auch um jegliche Hilfe -
leistung für Bahntransporte , Uuglücksfälle , Katastrophen usw . ersucht
werden. — Pforzheim , den 22 . Juni 1943. (29564

DRK.-Kreisstelle Pforzheim — DRK.-Kreisführer .

fiauf-Gcfudic
Elegantes

schönes Brautkleid
Größe 42—44, zu
kaufen od. leihen
gesucht . Angebote
unter M 8446.

Meldeschluß für aktive Offizierlaufbahn Im Heer .
Angehörige des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offi¬

zier-Laufbahn des Heeres bewerben wollen , müffen ihr Dewerbungsgesuch
bis spätestens 36. Juui 1943 einreichen . Bewerbungsgesuch» sind an die
dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für Offizier¬
bewerber des Heeres", deren Nachwuchsoffiziereoder an das zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten.

Oberkommando de» Heeres — Heerespersonalamt .
Evangel . Kirchensteuer . Wiederholt werden die Abfchlnßzahlnngeu der
1942er Kirchensteuern zur Begleichung in Erinnerung gebracht. Ferner wird
an die Bezahlung der bereits fällige» Teilbeträge der 1943er Kirchensteuer
erinnert , die nach den 1942er Kirchensteuer-Bescheiden vorgeschrieben

'
sind'29614 Eo. Kirchrngemeindeamt.

flu « den Gemeinden

Todesanzeige.
Nach längerer , mit großer Ge .
duld ertragener Krankheit wurde
gestern früh 7 Uhr im Alter von
781/* Jahren unsere liebe Mut¬
ter, Großmutter und Tante

Anna Hanika
, geb . Lang

wohlvorbereitet in die ewige
Heimat

'
abgerufen. Die trauern¬

den Hinterbliebenen :
Karl Trabandt u . Frau Miua ,
geb . Hanika, mit Sohn und
Tochter .

Pforzheim , den 26. Juni 1943 .
Werner-Siemens-Str . 22. - Die
Beerdigung findet am Montag,
28. Juni , nachm . V-3 Uhr, statt .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unseren lieben, unver¬
geßlichen

Karle
unser aller Sonnenschein, nach
kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 8 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen . In
tiefem Schmerz : '

Otto Mornhinweg und Frau
Sophie, geb . Nittel , die Schwe¬
stern : Lilli und Alice , nebst
Men Anverwandten.

Dietlingen , den 25. Juni 1943 .
Beerdigung Sonntag , den 27. 6.,
nachmittags V-3 Uhr.

Todesanzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute unerwartet rasch
mein lieber, guter Mann , unser
herzensguter Vater , Großvater ,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel

Karl Leicht
£ Lindenwirt

" tat Alter von 69 Jahren durch
Herzschlag von uns geriffen. In
tiefem Leid :

Emma Leicht, geb . Schweickert ,
Karl Leicht mit Familie , Willi
Kost mit Familie , Emil n. Otto
Leicht, USA ., Willi Leicht, zur

, Zeit im Felde, mit Familie ,' Walter Leicht, z . gt . im Felde,
und Braut , sowie alle Anver¬
wandte».

Bauschlott, den 25. Juni 1943 .
Die Beerdigung findet Sonntag ,
27 . Juni , nachm . 2 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Gottes Wille war es , meinen lb .
Sohn, unfern lb ., unvergeßlichen
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Dirigier
von seinem langen, schweren Lei¬
den im Alter von 36 ' /- Jahren
zu erlösen. Die trauernden Hin¬
terbliebenen :

Die Mutter : Ftiedrike Ding-
ler, ab . Golderer, die Brüder :
Theodor Dingler , zur Zeit im
Felde, mit Familie , Richard
Dingler mit Familie , Walter
Dingler, z . Zt. im Felde, mit
Familie , Lore Dingler mit
Kind, Kurt Feiler , zur Zeit
RAD., u. alle Anverwandte».

Oeschelbronn , 26. Juni 1943.
Beerdigung findet am Montag ,
28 . 6 ., nachm . 2 Uhr, statt.

Eutingen , Riefer » , Jspriuge » , Dietlingen .
Bekanntmachung. Die Ausgabe der Fettverbilligungsfcheiae an die min¬

derbemittelte Bevölkerung für die Zeit vom 1. Juli 1943 bis 36. Juni
1944 findet am Montag , den 28 . Juni 1943, statt, und zwar :

für die Gemeinden: Cu tingen . Niefern , Jfpringen nachmit¬
tags von 16 bis 18 Uhr,

für die Gemeinde Dietlingen von 17—19 Uhr.
Zum Nachweis des Einkommens sind die Lohnzettel und Rentenbescheide
vorzulegen. Die Ausgabezeiten sind genau einzuhalten.Den 26 . Juni 1943. Die Bürgermeister der Gemeinden Eutingen ,
_ _ Niefern , Jfpringen , Dietlingen . _Bekanntmachung. Genehmigungspflicht beim Ein. und Verkauf öö«
Ferkel«, Läufer« und Schafe ». - Meldepflicht für bereits bestehende Tier¬
haltungen dieser Art . — Auf die am Mittwoch, den 23. Juni , an dieserStelle vom Herrn Landrat veröffentlichte Bekanntmachung obigen Betreffswird hiermit besonders aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß die
Anzeigepflicht für die bereits vor dem Erscheinen der Bekanntmachungvorgenommene Einstellung von Tieren obiger Art am 36 Juni 1943 ab -
läuft . - Eutingen , Niefern . Jfpringen , Dietlingen , den 25 . Juni 1943.' Die Bürgermeister.

Ansgabe ber Raucherkontrollkarten. Die Ausgabe der Raucherkontroll-karten für die Zeit vom 1. Juli 1948 bis 31 . Dezember 1943 findet am
Mittwoch, den 36. Juni 1943 , von 15 bis 18 Uhr, in den Rathäusern der
unterzerchneten Gemeinden an die Bezugsberechtigten statt Für die Aus.gäbe der Raucherkarte ist diejenige Gemeinde zuständig, von welcher der
Verbraucher seine Lebensmittelkarten der 51 . Zuteilungsperiode erhaltenhat . Bei der Abholung ist die Kleiderkarte des Bezugsberechtigten vor¬zulegen. - Eutingen , Niefern, Jfpringen , Dietlingen , den 26 . Juni 1943 .

Eutingen .
Bekanntmachung. Der Bedarf an
Baumstützen ist sofort auf dem Rat¬
haus , Zimmer 12, anzumelden.
Eutingen , den 26. Juni 1943.
Der Bürgermeister.

Bottesftienße
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim : Sonntag , 27. Juni ,I . S . n. Trin . Stadtkirche: 9.36 Uhr:
Eiermann , Christenlehre; 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst der Sedan - , Süd-
und Weiherbergpfarrei . Mittwoch18 Uhr : Wochenandacht . — Schloß -
kirche: 8 Uhr : Hack ; 9.36 Uhr : Fr .
Specht , Christenlehre; 17 Uhr : Eier-
mann. — Altstadtkirche : 9.36 Uhr:
Becker ; 11.15 Uhr : Kindergottes-
dicnst der Ostpfarrei ; 15.36 Uhr:
Achtnich. — Lutherhans : 11 Uhr:
Kindergottesdienst d . Mittelpfarrei .— Nordstadtgemeiudehans: 9 .36
Uhr : Kack . — Gemeindesäle :
Westpfarrei (Zerrennerstraße 26) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Montag 26 Uhr : Mütter¬
kreis mit Andacht, Ekermann. Don¬
nerstag 26 . Uhr : Abendgottesdienst.— Weiherbergpfarrei (Oechslestr . 13) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . — Nordpfarrei ( Gemeinde¬
haus Wittelsbacherstr. 3) : SonntagII .15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Ostpfarrei ( Nordstadtgemeindehaus) :
Sonntag 9.36 Uhr : Kindergottes
dienst . — Rordwestpfarrei (Bis -
marckstr . 16) : Sonntag 11.15 Uhr:

Kmdergottesdienst.
II. Vforzheim-Brötzinge« mit Reu¬
stadtpfarrei und Arliuger - Brühl :
Christuskirche : 9.36 Uhr : Merkel;11 Uhr : Kindergottesdienst ; 15 Uhr:
Liede . — Neustadtgemeindesaal:
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Arlinger -Brühl : 8.36 Uhr : Christen-
lehre und Frühgottesdienst , Merkel;11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
I. Pfarrei Brötzingen (im Kon-
ftrmandensaal ) : Montag 26 Uhr:
Mütterkreis mit Andacht. - 2. Reu¬
stadtpfarrei (Gemeindesaal) : Don¬
nerstag 26 Uhr : Bibelstde., Merkel.

III. Pforzheim -Dillweitzeusteinr
Sonntag : 9.36 Uhr : Sittig ; ^u.so
Uhr : Christenlehre, 1 . u. 2. Sahrg . ;II .36 Uhr : Kindergottesdienst. —
Montag 26 Uhr : Frauenabend mit
Andacht , Weißenstern

Praxis ab 1. Juli wieder ge¬
öffnet. - Sprechstunden: Montag b .
Samstag 16—12 Uhr, Montag ,
Mittwoch und Freitag 17—26 Uhr.
Dienstag 16—18 Uhr, Samstag 14
b . 15 Uhr. Dr. A. Freitag , homöop .
Arzt, Pforzheim, Durlacher Str . 36.

Eoa»g.-luth . Kirche. Jfpringen :
9.36 Uhr Gottesdienst.

Evg.-Luth. Dreieiuigkeits-Gemeinde,
Altstadtkirche . 2 Uhr : Gottesdienst,Christenlehre, Lange._

Pforzheimer Stadtmission . Sonntag
26 Uhr : Bibi . Vortrag , Lutherhaus .— Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde,
Schelmenturmstr. 7.

Evangel.-prot. Pfarramt Jfpringen .
Jfpringen : 16 Uhr : Gottes¬
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
1 Uhr : Christenlehre ( Töchter ) .

Rom. - Katholifche Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.36, 11 .1

19 .36 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

und 7.30 Gottesdienste.
Buckenberg : 7 Uhr.

Arlinger : 7 Uhr Gottesdienst.

7, 9.36, 19 .30 Ühr Gottesdienste.
Altkathol. Ktrchengemetnde iWaisen-

Methodiften-Gemeinde, Kapelle All

Uhr:
schyf

sestgottesdienst, Predigt Bi-

So .-Schule ; 15 Uhr : Gesanggottes¬
dienst , Predigt Superin . Beifiege!
und Bischof Dr . Melle. —Mittwock
20 Uhr : Bibelstunde.

Kapelle Altstädter Kirchenweg 8 ;
11 Uhr : So .-Schule, Simmlerstr , 4.

— Mittwoch CO Uhr : Bibelftunde.
Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst;
11 Uhr Sonntagschule. — Donners
tag 20 Uhr : Bibelstund«.

heiraten
Aiieinsteb . Witwer , anfangs
66 I ., Landwirt u. Kleinrentn ., mit
eigenem Heim , wünscht sich wieder
zu verheiraten mit tücht. Witwe od .
älterem Fräul ., d . Lust hat f . Haus-
u . Landwirtschaft. Vermögen nicht
erforderlich. Zuschriften mit ernst¬
gemeinten Absichten u . K 8384 .

ttolratl Herren und Damen von
26—65 Jahren , aus allen Ständen ,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat . Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch
die Ehe-Vermittluna „Fortuna '
Mauder , Ebersteinstraße 16, Pforz¬
heim , Fernruf Nr . 4981 . Sonntags
bis 17 Uhr. (28664

Fräulein v. Lande, ev ., 29 I . alt ,
vermögend, i. geordn. Berhältniff . ,
wünscht einen Herrn ohne Anhang
i. od . bei Pforzh . kennen zu lernen
zw. spät . Heirat ; am liebsten Ar¬
beiter, der gewillt ist, nach Möglich ,
keit auf d. Lande sein Heim zu
gründen. Angebote unter G 8531 .»

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten '

usw .
Frau H. o. Redwitz » Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55 . (28689

Gebildete Bäckermeisterstocnter
26erin, gutaussehend , vermögend,
ersehnt trautes Eheglück mit liebem,
zuverlässigem Herrn. Näh. u . p 78
durch Briefbund Treuhelf» Brief¬
annahme München 51, Schließf. 37.

Solider Arbeiter , 47 I . alt, ev .,
1,66 gr., wünscht ein eins. Mädchen
kennen zu lernen zw. bald . Heirat .
Nur ernstgemeinte Zuschriften un¬
ter G 8594 an den Verlag.

Heirat . Welcher geb., charakterv.
Herr wäre geneigt, mein einsames
Mütterlein , 49 I . alt , wieder froh
und glücklich zu machen ? Nur ernst-
gem . Bildzuschr. u. E 8521 a . d . B.»

Eheanbahnung Brixius Kaisers-
lautern/Pfalz , vermittelt Heiraten
und Einheiraten für alle Kreise u.
Berufe , auch für Vermögenslose
auf diskretem, schriftlichem Wege
od. Vorstellg. Bei Vorauszahl , von
2.— Mk . sende neutral u. verschlaf
sen . Probe -Ehesuchliste ' m. Fotos .s»

Kaufmann , 41/1,76 , kath., wünscht
mit Mädel od . Ww ., 36—35 I .,
Häusl, erz., heit. Wesen (evtl , vom
Lande) in Verbind , zu treten . Bei
gegen ) . Zuneig. Heirat . Zuschr . mit
Bild unter E 8432 an den Verl. »

lieber 25 Jahre (27294
besteht der Lebensbund und Tau¬
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weise ihr Le-
bensglück gefunden. Verlangen Sie
gegen 24 Psg . für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt -Ge-
schäftsstelle des Lebensbundes,
München 171. Herrnüraße Nr . 10.

Heirat . Witwe, 35 I . , mit einem
Kind, angen. Erschein ., heit . Wesen ,
sehr häuslich, mit eig . Heim , möchte
mit gebild ., charakterv. Hrn., gute
Position , b . 56 I ., glücklich werden.
Auch Wwr. angenehm. Zuschr . unt .
H 8661 an den Verlag ds. Bl . »

Viele glückliche Ehen wurden
schon durch den Schwarzwaldzirkel
geschloffen, auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt,darum noch heute Ihre Anmeldung,Bild mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau» Fernruf Calw 535
Monatl . Beitrag 3 .- Mk ., ohne jegl .
Nachzahlung. (28991

Wünschen Sie Neigungsehe
mit oder ohne Vermögen? Wir
senden Ihnen unverbindl ., diskret,
bei Einsendung ron 1 RM als
Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge
und etwa 166 Bilder oder etwa
256 Bilder gegen 2 RM 8 Tage
zur Ansicht . Eos-Briefbnnd » Bre¬
men , Postfach 791.

Brückenwaage
wenn auch repa¬
raturbedürftig , zu
kaufen gesucht .
Mohr , Eberstein-
straße 1 , III . (*
Eine ob . zwei alt«
Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht.
Angeb. G 29516.
Gesucht guterhalt .
Rähmaschiue; geb .
H.-Armbanduhr b.
Zahlungsausgleich.
Angebote unter M
8335 an d. Verl.

Guterhalten «
Schreibmaschine

gesucht . Angebote
unter I 29487 .
Rachtstuhl gesucht,
sehr gut erhalt .
Angebote unter H
8562 an d . Verl .»
Suche ein guterh.
Küchen - od. Zim -
mer-Büfett sowie
1 Rost mit Matr .
u. Kleiderschrank .
Frau Julie Obo -
ril , Stammheim
bei Calw.

Degen
für meinen Mann .
(Feldwebel) ges.
Angeb. H 8534 . »

Gartenschirm
zu kaufen gesucht .
Angebote unter F
29618 an d . Verl .»
1 P . Dameuschuhe
Gr . 36—37, auch
Silberschuhe, ges.
Angeb"

. A 8636. »
Gesucht

Projekt -Apparat .
Angebote unter A
8687 an d . Verl. »

Deckbett
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
8527 an d . Verl. »
Mod.» « tz. Braut¬
kleid, Größe 42,
gesucht . Angebote
unter F 8557. «
Gesucht Rucksack
u . Herrenhemden,
Halsweite 39, für
große Figur . An-
geböte unter B
8569 an d. V. *
Gef. guterh . Kran,
kenfahrstuhl mit
Handbetrieb . An¬
gebote G 8584 .
Ges . guterh. Da¬
menfahrrad ; geb .
Fotoappar . 6X9.
Erfr . Nr .' 8581. »

Schrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
8666 an d . Verl .»

Zuvertaustken

Gebote» weih., eis .
Bett ,

' Matr . mit
Schonern; ges. gt.
Deckbett ; bl . Me¬
chanikeranzug zu
verkaufen, 8 .- Mk .
Zwischen 12 und 2
Uhr. Früh , Zäh.
ringer . Allee 41,
III , links.
Gebote» 1 Paar
Patentröste , 1,96
XI in ; gesucht ein

Kleiderschrank,
auch älter . Angeb .
unter E 8516 . »
Tausch ! Geboten
Wärmesonne, 226
Volt ; gesucht eine
Wecker - Uhr oder

Büfett -Uhr.
Adolf Rüffle ,

Calwer Straße
Nr . 89. '

Tausch ! Geboten
mod. Sommerkleid
(Erikasarb .) , Gr.
44 ; ges . geblümt.
Kleid, (mod .), Gr.
46. Anzus. abds.
ab 6 Uhr Dillstein,
Kriegstu. 11, III («

Geb . Kletterweste
für 14jährig. Mä-
del ; gesucht Klet¬
terweste für . 12.
jähriges Mädel

Fernruf Nr. 4382 .
Taufch ! Geboten
1 Tischdecke (Hand¬
arbeit ) m . Zutat .
35.- ; ges. Sommer,
kleid . Zu erfragen
unter Nr . 8562. »
Tausch ! Geboten
schwz. D .-Schuhe ,
nied. Abs., Gr . 37 ;
ges. gleichwertige ,
Gr . 37V- bis 38 ' /- .
Erfr . Nr . 8529 . »
Dunkelbl. Pumps
Gr . 38V-, zu tau¬
schen gegen Gr.
38, gleich welche
Farbe . Zu erfrag,
unter Nr . 8575 .
Geb. mod. Damen¬
sportuhr » Anker ,
15 St . ; gesucht
nur guterhaltenes
D .-Fahrrad . Fern -
rus Nr . 7457 . (»

Wahres Eheglück (*
ist nur unter wertvollen Menschen
möglich . Biele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungs¬
bewußte Tätigkeit. Auskunft kosten-
hos u verschlossen . Reuland -Brief -
Buub P Mannheim. Schließf. 662.

Tausch ! Geboten
1 P H .-Halbschuhe
(schw .) und San
dalen, Gr. 41 ; ge¬
sucht D .-Schuhe
Gr . 41, mil nied
Absatz . Angebote
unter F 8544.
Taufch! Geboten
guterh . Puppen-
wagen, evtl, mit
Puppe ; ges . nur
guterhalt . Hand¬
leiterwagen . Zu
erfragen unt . Nr.
8566 im Verlag . *
Gebote« 1 P. H.-
Halbschuhe , Größe
42 ; ges . 1 Leder -
Hose f. 16—18jäh -
rigen . Angebote u
F 8511 an d. V. »

Filmtheater
Ufa - Theater
Erstaufführung : „Kohlhtesels Töch-
ter». Eine übermütige Bauern -
komödie , eine ganz verzwickte Ge¬
schichte von dem erfolgreichen Dop¬
pelspiel der hübschen Vroni , die als
ihre eigene Schwester Annamirl auf-
tritt , um einen gerissenen Mitgilt ,
jäger auf komischste Weise am Nar¬
renseil zappeln zu lassen . Heli Fin -
kenzeller spielt die erfundene Toch¬
ter ebenso reizvoll komisch wie die
wirkliche , mit entzückendem Anmut .
Ilm sie , herum wirbelt in buntem
Durcheinander eine Schar bekann¬
ter und beliebter Darsteller, die
herrlich -köstliche bäuerliche Charak-
tertypen gestalten: Oskar Sima —
der genassührte Freier , Eduard
Köck — der dickköpfige Vater Kohl -
hiesel , Paul Richter, Fritz Kam-
pers u . a. Die idyllisch schöne Som.
merliche Landschaft Kärntens gibt
mit stimmungsvollen Bildern den
Hintergrund zu diesem erheitern¬
den Spiel , und ein großes bäuer¬
liches Volksfest belebt die flotte u
humorvolle Handlung. - Vorher
Kulturfilm und Deutsche Wochen¬
schau. - Täglich 3 .06. 5.30 . 8 .06. -
Jugendliche sind zugelassen und
zahlen in der ersten Vorstellung'
halbe Preise . — Täglich Vorverkauf
von 11 bis 12 Ilhr . -

Uli - Lichtsplele
2. Woche! - 3 .06, 5.30 , 8.00 Uhr
„Die Wirtin zum weiße « Röff' l»
Ein musikalisches Lustspiel m . Leng
Marenbach, Dorit Kreyßler, Karl
Schönböck, Otto Graf , Elif . Markus
Regie: Karl Anton . - Kulturfilm :
„Weben «. Wirken ». - Wpchenfcha«
vor dem Hauptfilm . - Jugendliche
über 14 Jahre zugelaffen. - Vorver.
kauf Sonntag 10V- bis 12 Uhr.

Modernes Theater Am W2ö
Beginn 3.66, 5 .36, 8 .00 Uhr. Wie¬
deraufführung ! La Jana + : „Men¬
schen vom Dariete »

, mit Attila
Hörbiger, Karin Hardt , Hans Holt.
- Bor dem glitzernden Hintergrund
eines internationalen Weltstadt-
Varietes erfüllen sich die Schicksale
von Artisten während einer Hand¬
lung voller Spannung , Tempo ,
Sensation und Kriminalistik. Kul¬
turfilm : „Korn und Eisen». - Nach
dem Hauptfilm : Deutsche Wochen¬
schau . - Jugendliche nicht zugelas¬
sen . - Vorverkauf an der Tages¬
kasse und Samstag u . Sonntag von
10.36 bis 12 Uhr.

Stadttheater
Samstag , 26 . Juni , 19.30—22 Uhr:
„Das Glöckchen des Eremiten »,
Oper von Atme Maillart für die
Gruppe II in KdF.

Sonntag , 27. Juni , 19.36—22 Uhr :
„Die Reise nach Budapest» , Ope¬
rette von Franz Giblhauser . Frei -
verkauf: 1.- bis 3 .30 Mk.

Montag , 28. Juni , 19.36—22 Uhr:
„Die Reife nach Budapest», Ope -
rette von Franz Giblhauser . 11.
Vorst , der Gruppe II in KdF. Frei -
verkauf. — Unsere Platzmieter wer¬
den gebeten, die Erneuerung ihrer
Theatermiete baldgefl. im Büro des
Theaters vornehmen zu wollen.

Freilichtspiele auf der
Burg Kräheneck : Samstag ,
26. Juni , 18 Uhr : „Das Stroh¬
kehren » oder „Was sich liebt , das
beißt sich»

, Lustspiel in drei Akten
von Otto C. A . zur - Nedden .

Sonntag , 27. Juni , 15 und 18 Uhr:
Wiederholung. - Vorverkauf be¬
ginnt jeweils Samstags an d . Ta¬
geskasse. Preise : - .86, 1.20, 1 .50 Mk .

Veranstaltungen
Opern - Arien - Abend
Lene Kraaz-Lüder, Werner Schupp
v . Bad . Staatstheater Karlsruhe .
Donnerstag , 1. Juli , 20 Uhr,
Luthersaal . Am Flügel : Johanna
Viernstein-Hertle. Sopranarien , aus
Figaros Hochzeit, Freischütz , Tann -
häuser. Ein Maskenball u . Tosco .
Tenor-Arien aus Cosi fan tutte .
Martha , Postillon von Lonjumeau.
Rosenkavalier und Margarethe .
Das große Duett aus La Boheme
von „Wie eiskalt ist dies Händchen "
bis zum Schluß des 1. Aktes . Wer¬
ner Schupp gehört zu den ersten
Tenören Deutschlands, er wurde in
letzter Zeit wiederholt zu Gast¬
spielen nach Wien und Dresden
eingeladen. Dies Konzert bedeutet
für Pforzheim ein künstlerisches
Ereignis ! Karten von 2 .— bis 5.—
bei Otto Rieckers Buchhandlung. (»

miet-Ge fliehe
Fabrikations- Gebäude mit 300 bis
2000 qm Arbeitsfläche von Indu¬
strieunternehmen zu mieten oder zu
kaufen gesucht^». Angebote unter
A ' 29490 an den Verlag ds. Bl.

Fabriklokal , 200 bis 300 qm,
gesucht . Angebote unter G 29495.

Fabriklokal mit Büroräumen,
etwa 26 Kreuzstöcke, zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter B 28742 .

Von Werkzeugfabrik werden sofort
möglichst parterre oder Hochparterre
liegend« Fabrikationsräume in der
Größe von 106—200 qm in Pforz¬
heim oder in der Nähe gesucht . Ev.
käme auch eine Betriebszusammen¬
legung in Betracht. Zuschriften un-
ter B 29697 an den Verlag.

Lohai zum Möbeleinstellen
gesucht ; bis 40 Mk . monatlich. An¬
gebote an Ketterer, Reuchlinstr. 9 .

Sache größere Wohnung
oder Häuschen in Schwarzwaldnähe
Angebote unter K 8286 an d . V.

I - od. 2 Zim . - U>ohn . von Ehep f .
sofort gesucht . Angebote C 8284.

1 möbl . Wohn - u . 1 Schlafzim .
in gutem Hause für einen unserer
Herren für sofort oder später ges.
Angebote an G . Rau , Pforzheim.

1 oder 2 größere leerstehende Räume
zum Unterstellen von Möbel zumieten gesucht . Bevorzugt Wildbad
oder Umgebung. Angeb. F 29481 .

Einigö Zimmer für französische
Zivilarbeiter ges. Angeb . C 29478 .

Gutmöbliert . Zimmer , mögl . mit
Kochgelegenheit , von berufstät Fr !
auf fof . ges. Angebote H 8616 . »

Zu vermieten
Fabrik lokal , etwa 156 qm gr .,
im Sedanviertel zu vermieten . An -
geböte unter F 29207 an d . Verl.

Schön möbl. gim., gt . Haus , ztr . Lg .,
Ztrhz., fl. W ., Bad . Enzstr. 17, i .

/

NIPPON*
WILDE ADLER

Japans Großfilm vom
Kampfgeist seiner Flieger

Ein Dokument
unsterblichen
Soldatentums!

Vorher :
Die Deutsche Wochenschau
Hur Sonntag 10.19 vorm .

Für Jugendliche zugelassen
Vorverkauf an der Tageskasse

Li- Li- Lichtspiele

DieDeutscheArbeitsfront
NSG . ,Kraii duidi Freude '

Samstag, den 3. Juli 1943,
20 Uhr, im Stadt . Saalbau

Ein Meisterabend
froher Unterhaltung

zMaria v . (Schmedes
die beliebte Vortragskünstlerin _singt u. a : .Es geht alles vorüber"

- . Ja , das ist halt mein Sonntags¬
vergnügen " — .Mein Schatz muß
ein Matrose sein" — . Ich suche

ein kleines Zimmer" .
T$urt Engel

der Liebling aller Rundfunkhörer
mit seinen Solisten

Eintrittskarten : RM . 4.- 3.- 2.-
bei der KdF .-Vorverkaufstelle Oestliche
37 a , Ruf3911 , und an der Abendkasse.

Pforzheimer
Jahrmarkt

- Messe -

QroßerMolkspark
vom 26. Juni bis 11 . Juli
täglich geöffneil

Es laden höfl . ein

Die Unternehmer

-> s .

Wir Frauen im
Reichsbahndienst
wollen unseren
Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung!

Sdimudtioaren
Uhren - Reparaturen werden an
selbst . Geschäft außer dem Hause ge.
geben . Koeble , Kronptinzenstr. 1 . (*

Export - Aufträge für Silber-
Junge und Ohrringe werden ange-
nommen. Angebote unter Nr . 29287 .

Fasserarbeit auf Export
wird von hiss. Fassergeschäft noch
angenommen. Angeb, u. G 8517 . *

FUr Export kaufen wir Bijou¬
terien aller Art in echt und unecht.
Angebote unter Fernruf Nr . 7711 .

Exportfirma vergibt an selb,
ständiges Geschäft Charnierbroschen
in Silber . Angeb . u . H 8624. *

Heimarbeit
Schriftl . Heimarbeit gesucht .
Jg . Frau würde bei Stellung einer
Schreibmaschine scyriftliche Arbeiten
erledigen. Eefl . - Angeb . E 8541. *

Heimarbeit (Export ), Gold¬
schmiede. und Fafferarbeit in Sil¬
ber und Markasit, wird vergeben.
OtD Kolb , Werderstraße 9.

verloren usw.
Verloren am 25. 6 . Geldbeutel
mit versch . Quittungen u. Luftpost¬
marken von Bäckerei Huber, Haber-
mehl , bis Maximilianstr . Abzugeb.
geg . Belohnung Maximilianstr . 161.

Verloren von kinderreicher Fa-
milie Wollteppich und Tasche iy. d .
Straßenb . v . Freibad b. Marktpl .
Der Finder wird gebeten, beides b
Karl, Waisenhausplatz 11 , abzugeb.

Verloren Schlüsselbund vom
Stabt . Krankenhaus bis Bahnhof.
Abzug , gegen Belohn, i. Fundbüro .

Verloren br. Geldbeutel (drei
Schlüssel ) . Abzugeben gegen Beloh.
nung Lifaiuestraße 2, III ._Die Frau*

welche vor ungefähr 8
Wochen bei mir einen Handleiter¬
wagen geliehen hat , wird dringend
gebeten, denselben wieder zu brin¬
gen . Paul Bender, Pforzheim, Zäh.
ringer -Allee Nr. 21._

Diejenige Person , die am 21. Mai
die schwarz -rote Tasche mit Inhalt
im Kino MT . entwendet hat , wird
dringend ersucht , dieselbe an die in
der Tasche beflndliche Anschrift od.
dem Fundbüro zurückzusenden . Die
hiesigen Geschäftsinhaber werden
gebeten, aus die 4. Reichskleider¬
karte - Lobe Frey - und die Säug ,
lingskleiderkarte - Monika Frey -
beim Verkauf zu achten .
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